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Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Bunter
Herbst

SONNTAGS VON 
11 – 16 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!*

Chrysanthemen-Busch 
buschig wachsend und reich blühend, 
versch. Farben, ⌀ ca. 40 cm, Stück

7.99 5.99
Pflanzen-Mauk 

Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
Angebote gültig, 

solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Hitzige Debatte über Radweg

Sulzbach (mas) – In der 24. Sitzung der Ge-
meindevertretung Anfang Juli wurde für den 
Bebauungsplan Nr. 85 „Bahnbegleitender 
Fuß- und Radweg zwischen Bahnstraße und 
Oberliederbacher Weg“ gestimmt (siehe KW 
28, S. 1). Nun, nachdem der Plan ausgelegt 
und der Öffentlichkeit die Möglichkeit gege-
ben worden war, Stellungnahmen und Anre-
gungen einzureichen, wurde über die Abwä-
gungen und den Satzungsbeschluss abge-
stimmt. Doch dazu gab es in der 25. Sitzung 
der Gemeindevertretung am vergangenen 
Donnerstag eine Diskussion, die es ordentlich 
in sich hatte und so selten zu sehen ist. Zu Be-
ginn des Tagesordnungspunkts stellte Daniele 
Verges (SPD) als Vertretung für den abwesen-
den Vorsitzenden des Planungs- und Bauaus-
schusses, Stefan Hartmann (FDP), den aktuel-
len Stand des Bebauungsplans vor. Ganze 33 
Stellungnahmen wurden von Bürgern einge-
reicht. Dazu kommen 23 Stellungnahmen von 
insgesamt 40 angefragten Behörden oder Trä-
gern öffentlicher Belange. Die Abwägung, 
Begründung und Auswirkung jedes einzelnen 
Punktes innerhalb der Stellungnahmen wurde 
von der Verwaltung auf insgesamt 385 Seiten 
festgehalten. Wie Verges berichtete, waren die 
häufigsten Themen die Notwendigkeit und 
Verhältnismäßigkeit des Bebauungsplans, der 
Umweltschutz und die Versiegelung der Flä-
che. Der Planungs- und Bauausschuss bestä-
tigte mit sieben Ja- und zwei Nein-Stimmen 
die Abwägungen. Und so landete der Bebau-
ungsplan schließlich wieder in der Sitzung der 
Gemeindevertretung.
Bekanntlich sind die Freien Wähler (FW) und 
die FDP gegen den Bebauungsplan Nr. 85, 
und so nutzte das neue Mitglied der Gemein-
devertretung und neuer Fraktionsvorsitzender 
der FDP, Arnim-M. Nicklas, die Möglichkeit, 
sich zu dem Plan zu äußern. Nachdem er sich 
zunächst vorstellte und seine Vita anriss, äu-
ßerte er seine Bedenken bezüglich des Rad-
wegs. Problem sei etwa, dass der geplante 
Radweg niemanden nach Sulzbach bringen 
würde, sondern nur dabei helfe, Bad Sodener 
so schnell wie möglich wieder aus der Ge-
meinde zu bringen. Weder gebe es eine Er-
schließung zur Cretzschmarschule, noch zur 
Sporthalle oder der Innenstadt. „Wir Sulzba-
cher haben davon überhaupt keinen Nutzen“, 

so Nicklas. Für die Bürger gebe es lediglich 
Kosten in Höhe einer halben Million Euro, 
wobei laut dem Fraktionsvorsitzenden zu er-
warten sei, dass die Kosten deutlich steigen 
würden. Statt eines neuen Radweges oberhalb 
der Bahntrasse gebe es genügend bereits be-
stehende Alternativen, wie etwa den Weg 
durch den Park unterhalb der Trasse. Zudem 
kritisierte Nicklas die Grünen, da sich ihre 
Partei eigentlich um Themen wie Umwelt-
schutz sorgte. Doch nun begrüße sie die Ver-
siegelung von 4.000 Quadratmetern Grünflä-
che. Des Weiteren gebe es keine Bedarfspla-
nung und die Einbindung in die Bahnstraße 
sei aus Sicht der Verkehrssicherheit problema-
tisch. Abschließend hielt Nicklas fest: „Wir 
von den Freien Demokraten sind nicht gegen 
einen Radweg“, aber es müsste ein sinnvoller 
und notwendiger sein.
Es folgte eine Antwort von Verges, die erklär-
te: „Die SPD hatte es sich mit der Entschei-
dung nicht leicht gemacht.“ Eine Entschei-
dung wäre erst nach zwei Begehungen der 
betroffenen Fläche und internen Diskussionen 
getroffen worden. Zudem soll es ein dreistün-
diges Gespräch mit drei Mitgliedern der Bür-
gerinitiative (BI) Radweg gegeben haben, das 
Verges als gut betitelte. Die BI hätte die Argu-
mente der SPD als schlüssig empfunden. Aus 
dem Gespräch entstand der kürzlich einge-
brachte Antrag der SPD, der die Prüfung eines 
möglichen Radwegs in der Wiesenstraße be-
antragte. Aufgrund der vorhandenen Parkplät-
ze und weiterer Aspekte sei diese Alternative 
jedoch nicht umsetzbar (siehe KW 22, S. 5) 
gewesen, weswegen sich die SPD wieder hin-
ter den ursprünglichen Antrag stellte. Die 
Fraktion widerspreche somit vehement der 
Behauptung, sie hätte weder den Bürgern 
noch der BI zugehört. „So funktioniert Demo-
kratie nicht. […] Die Mehrheit entscheidet, 
die Minderheit akzeptiert.“ Zudem wider-
sprach Verges der Gültigkeit des Arguments 
Nicklas’, dass der Radweg den Sulzbachern 
nichts bringen würde: „Wir dürfen nicht nur 
für Sulzbach denken.“ Diese Denkweise wäre 
nämlich zu klein, stattdessen müsse es Investi-
tionen geben, die es überhaupt ermöglichen, 
über Ortsgrenzen hinauszukommen. Ansons-
ten würde es auch keine Autobahnen oder 
Ähnliches geben.

Die Diskussion über den Bedarf griff auch 
Helmuth Christian (FW) auf, der zunächst da-
rüber berichtete, dass ihn vermehrt Bürger da-
rum gebeten haben sollen, „den Mist“ zu ver-
hindern. Auch Christian sagte, dass es keine 
Bedarfsanalyse gebe. Stattdessen seien die 
Zahlen „aus der Luft gegriffen“. Um den Be-
darf des Radwegs zu decken, schlug er vor, 
dass man mit Lautsprechern durch Bad Soden 
fahren solle. Dabei solle man dazu aufrufen, 
den Radweg zu nutzen. Auch auf das Gegen-
argument der SPD ging er ein und erwähnte, 
dass ortsübergreifende Themen Aufgabe des 
Bundes und des Landes seien. Für die FW sei 
der Weg unterhalb der Bahntrasse der bessere, 
zudem gebe es in Sulzbach Projekte mit höhe-
rer Priorität.
Die Versiegelung der Fläche wurde wieder 
von Dieter Geiß (CDU) aufgegriffen, der mit-
teilte, dass sich auch die CDU mit einer Ent-
scheidung nicht leichtgetan hätte. Man habe 
sich intensiv mit den verschiedenen Argumen-
ten auseinandergesetzt und sei schließlich zu 
dem Entschluss gekommen, dass die Argu-
mente für den Radweg überwiegen. Außer-
dem handele es sich nicht um 4.000, sondern 
um 3.051 Quadratmeter versiegelter Fläche. 
Die Zahl sei von der BI verbreitet worden und 
entspreche nicht der Wahrheit. Außerdem gbe 
es eine Bedarfsanalyse, über deren Ergebnis 
Geiß sagte: „Man kann die glauben oder nicht 
glauben.“ Nach seinem Beitrag erklärte Nick-
las, dass er die Größe der versiegelten Fläche 
selbst ausgerechnet und diese nicht von der BI 
hätte. Er bot an, seine Rechnung mit Geiß zu 
teilen.
Als letzte Fraktion äußerten sich die Grünen, 
für die Ruth Schoeffel das Wort ergriff. Dabei 
ging sie auf die zu Beginn geäußerte Kritik 
von Nicklas ein: Der Radweg sei ein zukunfts-
weisendes Projekt, die Fahrradmobilität müs-
se gefördert werden. Die Versiegelung über-
treffe nicht die positiven Aspekte des Rad-
wegs. Gebe es ein Problem mit versiegelten 
Flächen, so solle man durch Sulzbach laufen 
und sich anschauen, wie viele Schottergärten 
es gebe. Zudem betonte Schoeffel, weshalb 
der Weg unterhalb der Bahntrasse zu sozialen 
Problemen führen würde. So habe man als 
Fußgänger Probleme und Konflikte mit Rad-
fahrern, die etwa nicht klingeln oder zu schnell 

Während der 25. Sitzung der Gemeindevertretung wird im Bürgerzentrum „Frankfurter Hof“ über den Bebauungsplan Nr. 85 „Bahnbegleiten-
der Fuß- und Radweg zwischen Bahnstraße und Oberliederbacher Weg“ abgestimmt.� Foto: mas

fahren. Für ihre Fraktion hielt sie fest: „Wir 
wollen Fahrradwege.“
Schließlich stimmten die Vertreter über den 
Bebauungsplan Nr. 85 „Bahnbegleitender 
Fuß- und Radweg zwischen Bahnstraße und 
Oberliederbacher Weg“ ab. Die CDU, die 
SPD und die Grünen stimmten für den Plan, 
die FDP und FW dagegen. Somit fand der 
Bebauungsplan eine Mehrheit. Der Gemein-
devorstand wurde dadurch beauftragt, den 
Bebauungsplan Nr. 85 zur Rechtskraft zu 
führen.

Sulzbachs Haushalt
Sulzbach (red) – Im Rahmen der 25. Sitzung 
der Gemeindevertretung hat Bürgermeister 
Elmar Bociek den Entwurf für den Haushalt 
2026 und des Investitionsprogrammes für die 
Jahre 2025 bis 2029 vorgestellt. Seine Haus-
haltsrede ist unter „Informationen aus dem 
Rathaus“ (S. 4) zu finden.

Änderung der Abfallsatzung
Sulzbach (red) – Die Gemeindevertretung 
hat während der 25. Sitzung der Gemeinde-
vertretung für eine Änderung der Satzung 
über die Entsorgung von Abfällen in der Ge-
meinde abgestimmt. Die Änderungen der Ab-
fallsatzung sind unter „Informationen aus 
dem Rathaus“ (S. 4) zu finden.
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Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Pietät Zachow 
 

Tag und Nachtruf: 06196 22118 
Inhaber Dipl. rer. pol. Elke Zachow 
Bahnstraße 17 
65843 Sulzbach (Taunus) 
www.pietaet-zachow.de 
 Erd,-Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen・  
Betreuung im Sterbefall・Bestattungsvorsorge 

Bad Soden am Taunus・ Liederbach am Taunus ・ Kelkheim (Taunus) ・ Sulzbach (Taunus) 

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Sulzbacher 
     Anzeiger

Belastungen wegen falscher Vorstellungen

Sulzbach (red) –– Das Tierheim Bad Soden/
ulzbach a. Ts. und Umgebung sieht sich zu-
nehmend mit falschen Erwartungen und 
Missverständnissen konfrontiert, die den oh-
nehin belastenden Alltag bedauerlicherweise 
zusätzlich erschweren.
„Viele Menschen glauben, das Tierheim sei 
für sämtliche Probleme rund um Tiere zustän-
dig. Das ist schlichtweg nicht der Fall“, be-
tont die Vorsitzende Therese Knoll. Das Tier-
heim sei Vertragspartner der Gemeinden und 
kümmere sich vor allem um Fundtiere im 
Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten wie 
Hunde, Katzen und Kleintiere – nicht aber um 
verletzte Wildtiere, Nachbarschaftsstreitig-
keiten oder gar tote Tiere auf Autobahnen. 
Immer wieder werden Wildtiere ins Tierheim 
gebracht, die eigentlich sofort zum Tierarzt 
müssten – auf eigene Initiative hin. Auch Fe-
rienanfragen von Eltern, deren Kinder im 
Tierheim helfen wollen oder sollen, seien kei-
ne Seltenheit. „Unsere Katzen warten leider 
nicht auf Streicheleinheiten, denn viele von 
ihnen müssen erst mühsam wieder lernen, 
Menschen überhaupt zu vertrauen“, erklärt 
Knoll und ergänzt: „Manche betrachten das 

Tierheim als eine Art ‚Ausflugsziel‘ und brin-
gen wenig Verständnis für unser Bemühen 
auf, dass wir unseren Tieren jeden unnötigen 
Stress gerne ersparen wollen. Ganz davon ab-
gesehen, dass uns das Personal für jede Form 
des ‚Tierheimtourismus‘ fehlt“. 
Hinzu kommt, dass die auf der Internetseite 
klar ausgewiesenen Ansprechpartner oft über-
gangen werden. „Wie oft bekomme ich per-
sönliche Anfragen, obwohl der Homepage 
genau zu entnehmen ist, wer die Zuständig-
keit innehat. Jede unnötige Mail und jeder 
Verwaltungsakt kosten wertvolle Zeit, die wir 
für die Tiere nicht haben“, so Knoll.
Das Tierheim kämpft schon jetzt täglich mit 
knappen finanziellen Mitteln, zu wenigen Eh-
renamtlichen und einer hohen Belastung der 
Mitarbeiter. Umso wichtiger sei es, dass die 
Bevölkerung die gegebenen Strukturen res-
pektiere. 
Knoll richtet deshalb einen dringenden Ap-
pell an alle Bürger: „Bitte nutzen Sie die offi-
ziellen Kontaktwege und haben Sie Verständ-
nis für unsere Grenzen. So helfen Sie uns, 
unsere Kräfte da einzusetzen, wo sie wirklich 
gebraucht werden – bei den Tieren.“

Das acht Monate alte Hundemädchen Miley wurde ungeliebt entsorgt. Jetzt ist sie im Tierheim, 
und für sie wird eine liebevolle Familie gesucht.
� Foto: Tierheim Bad Soden/Sulzbach a. Ts. und Umgebung

Gottesdienste in Sulzbach und Bad Soden:

Freitag, 3. Oktober
19 Uhr: Maria Geburt (AH), 
Werktagsmesse

Samstag, 4. Oktober
18 Uhr: Rosenkranzkönigin (SU), 
Vorabendmesse
18 Uhr: Maria Hilf (NH), 
Vorabendmesse

Sonntag, 5. Oktober
9.30 Uhr: Maria Geburt (AH), 
Sonntagsmesse 
11 Uhr: St. Katharina (BS), 
Sonntagsmesse

Dienstag, 7. Oktober
18 Uhr: Rosenkranzkönigin (SU),
Rosnekranzandacht

Mittwoch, 8. Oktober
9.15 Uhr: Rosenkranzkönigin (SU), 
Werktagsmesse

Freitag, 10. Oktober
19 Uhr: Maria Geburt (AH), 
Werktagsmesse

Adressen und Ansprechpartner:

Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus, 
Taunusstr. 13, 65824 Schwalbach
pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,  
Di-Do 15-17 Uhr, Tel. 06196-774500
Pfr. Alexander Brückmann,
Tel. 06196-7745021, Sprechzeit nach Verein-
barung

Kirche St. Katharina und Pfarrbüro  
Bad Soden, Salinenstraße 1
Öffnungszeiten:
Di 14-16 Uhr und Do 9-12 Uhr;
Martina Schönthaler:
Tel. 06196-20487-22, 
m.schoenthaler@heilig-geist-am-taunus.de

Kirche Maria Rosenkranzkönigin und  
Pfarrbüro Sulzbach,
Eschborner Straße 2a
Öffnungszeit: Freitag 10-12 Uhr 
Irmi Zeikowski, Tel. 06196-2048727, 
i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de

Kindertagesstätte Sulzbach,  
Neugartenstr. 46, Bettina Watzl (Leitung), 
Tel. 06196-2048760, 
sulzbach@kita.heilig-geist-am-taunus.de 

Gottesdienste, Andachten und  
Veranstaltungen:

Sonntag, 5. Oktober
11 Uhr: Erntedankfest auf dem Brühlhof, 
Pfarrer Elsenbast und Team

Mittwoch, 15. Oktober
15 Uhr: Ökumenischer Seniorennachmittag 
im evangelischen Pfarrheim

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt:  
Platz an der Linde 5, 65843 Sulzbach 
Telefon 06196-500710, 
Fax 06196-500718,
kirchengemeinde.sulzbach@ekhn.de, 
www.evangelisch-in-sulzbach.de

Das Büro der Kirchengemeinde ist  
Montag von 10-12 Uhr und Donnerstag 
von 14-16 Uhr erreichbar unter Tel. 06196-
500710 oder per Mail: kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de.

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Pfarrer Axel Elsenbast unter 06196-
500712 oder Mail: Axel.Elsenbast@ekhn.de

Gemeindesekretärin: Claudia Springer 

Kirchenvorstand: Matthias Brandt,  
Tel. 0173-3237006

Saalvermietung: Sandra Schiwy, 
Tel. 06196-74208, sandra_schiwy@web.de

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, Tel. 06196-500715, 
kita.sulzbach@ekhn.de,  
Komm. Leiterin: Cynthia Emmanuele

Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, Ulrike Groh, Carol Koller, 
Tel. 06196-9996383, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Neuapostolische Kirche  
in Hessen KdöR

Die Gottesdienstzeiten finden Sie unter
nak-kelkheim.de im Internet.
Gemeinde Kelkheim/Ts., Tilsiter Straße 25 
65779 Kelkheim, Telefon 0231-99785634
gemeinde@nak-kelkheim.de

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde  
Sulzbach

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus

Reparatur statt Entsorgung
Sulzbach (red) – Am Samstag, 11. Oktober, 
können defekte Gegenstände zum Reparatur 
Café in das Bürgerhaus, Platz an der Linde 3, 
gebracht werden.
Ehrenamtliche versuchen von 14.30 bis 17.30 
Uhr, Reparaturwünsche zu erfüllen, damit die 
Geräte nicht weggeworfen werden müssen, 
sondern weiter genutzt werden können. Das 
können elektrische Geräte, Fahrräder oder 
auch Spielzeuge sein – alles, was bequem in 
das Reparatur Café gebracht werden kann. Bei 
Unsicherheiten können sich Interessenten 
beim Reparaturteam unter Telefon 06196-

8834616 oder per E-Mail an reparatur-cafe-
su@t-online.de erkundigen, ob ihr Gegen-
stand repariert werden kann. Eine vorherige 
Anmeldung der reparaturbedürftigen Gegen-
stände unter den genannten Kontaktdaten bei 
dem Reparaturteam bis Donnerstag, 9. Okto-
ber, wäre für das Team hilfreich, ein spontaner 
Besuch ist auch möglich. Das Angebot ist kos-
tenfrei, Spenden sind willkommen. Für die 
Gäste werden Kaffee und Kuchen angeboten.
Das Reparatur Café öffnet jeden zweiten 
Samstag im Monat. Der darauffolgende Ter- 
min ist für den 8. November angesetzt.
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Termine
Sonntag, 5. Oktober:
Ab 11 Uhr wird im Brühl-
hof, Eingang Mühlstraße, 
das Erntedankfest der evan-
gelischen Kirchengemein-
de.

Samstag, 11. Oktober:
Von 14.30 bis 17 Uhr öffnet 
im ersten Stock des Bürger-
haus, Platz an der Linde 3, 
das ehrenamtliche Reparatur 
Café.

MAIN-TAUNUS-ZENTRUM
IM UNTERGESCHOSS

KARTENVORVERKAUF

NEUER 
STANDORT!

IM MAIN-TAUNUS-ZENTRUM

069-300 88 6 88
i n f o @ t i c k e t s n a p p e r . d e

Grabenstraße 90 · 65428 Rüsselsheim
Mobil: 0172 1373069
E-Mail: info@brilliantgeb.de · www.brilliantgeb.de

✦ Unterhaltsreinigung
✦ Sonderreinigung
✦ Grundreinigung
✦ Umzugsreinigung
✦ Glas- & Rahmenreinigung
✦ Bauendreinigung

✦ Winterdienst
✦ Baugrobreinigung
✦ Treppenhausreinigung
✦ Hausmeisterservice
✦ Gartenpflege/Laubbeseitigung
✦ Versiegelung von Böden aller Art

Experten
für

Sauberkeit
Inhaber H. Bogner 

Gardinen Service-Leistungen:
Gardinen und Vorhänge sollten regelmäßig gewaschen werden, 

damit ihre Schönheit lange erhalten bleibt.
Im Allgemeinen ist eine Reinigung von Gardinen und Vorhängen 

etwa alle 1 bis 2 Jahre zu empfehlen. Rücksichtsvolles und 
umsichtiges Arbeiten ist für uns selbstverständlich. Umweltschutz 
und schonende Wäschepflege sind dabei unser oberstes Gebot.
Mit unserem Vollsystemservice bieten wir Ihnen alle Möglichkei-
ten der modernen Gardinenpflege inkl. Ab- und An-Montage – 
man hat innerhalb von 48 Stunden alle Gardinen gewaschen, 

gebügelt und montiert – inbegriffen ist der Austausch defekter 
oder fehlender Rollringe und Feststeller.

Fachmännische Polstermöbel- und Teppich-/
Teppichbodenreinigung mit Langzeitimprägnierung:

Alle Polstermöbel und Teppichböden werden vor Ort BIO 
gereinigt, Staub, Milben und Bakterien werden entfernt. Die 

Teppichbodenreinigung erfolgt schnell, unkompliziert und mit 
hervorragenden Ergebnissen, auch bei starken Verschmutzun-
gen. Nach der Tiefenreinigung ist der Teppich gleich wieder 

begehbar, die Polstermöbel nach nur wenigen Stunden wieder 
nutzbar. Profitieren Sie von unserer 20 Jahre langen Erfahrung.

Wunschtermin und gratis Kostenvoranschlag vor Ort.
Kostenlose Anfahrt. Rufen Sie uns an!

Wir beraten Sie gerne.
Tel. 0163 / 35 13 017

Öffnungszeiten: Mo. –  Fr. 9.00 –18.30 Uhr
Sa. 9.00 –14.30 Uhr

Schulstraße 1, 65824 Schwalbach

30% Rabatt auf Polster u. Teppichreinigung für Neukunden
Herbstangebot gültig vom 2.10. – 16.10. 2025

Professionelle Gardinen  
und Polstermöbel

Reinigungs-Service
schnelle und wohlfühlende  

Sauberkeit

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer abnehmen will 
braucht Muskeln!
Der größte Verbraucher von 
Energie ist der Muskel. Die Ab-
nahme bei Diäten gehen schnell, 
aber zunächst ist es zu großen 
Teilen der Verlust an Wasser 
und Muskelmasse. Entziehe ich 
dem Körper die Energiezufuhr, 
bildet sich zuerst die Muskula-
tur zurück. Diese Regulation ist 
evolutionsbedingt. Das Fettge-
webe um die Organe, bzw. das 
weiße Bauchfett produzieren die 
entzündungsfördernden Stoffe. 
Und das ist das, was man in ei-
ner Diät reduzieren sollte. Daher 
sind die Kilogramm als Messgrö-
ße nicht so aussagefähig. Durch 
die Einführung der Abnehmsprit-
ze hat sich das Ziel verändert. Die 
Verteilung von Fettgewebe und 
Muskelerhalt ist deutlich wichti-
ger. Das Ideal ist eine Abnahme 
der Fettmenge bei vollem Erhalt 
der Muskelmasse. Deshalb soll-
te man bei jeglicher Diät auf eine 
tägliche Eiweißzufuhr on 0,8 Gr/
KG Körpergewicht achten. Ei-
weißshakes können helfen. Eine 
reine Diät ohne Sport ist daher 
für ein langfristiges Ziel eines 
Körperumbaus nicht förderlich. 
Beim Intervallfasten verliert man 
fast die Hälfte des Gewichtes 
an Muskeln und Bindegewebe. 
Bei den Abnehmspritzen war 

der größte Effekt mit Liraglutid 
in Kombination mit Sport zu ver-
zeichnen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie
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Inhaber: 
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Königsteiner Str. 44 (Bad Soden)
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gibt es hier!

Wein-Depot in guten Händen

Sulzbach (mas) – Seit 40 Jahren steht Jac-
ques’ Wein-Depot in Sulzbach. Mit knapp 
500 Produkten, wovon über 200 Weine jeder-
zeit zur Verkostung bereit stehen, bietet das 
Depot für jeden Geschmack den richtigen 
Wein. Und auch wenn Hans-Peter Martin erst 
im April das Wein-Depot übernahm, wollte er 
dennoch den runden Geburtstag feiern und 
lud die Sulzbacher zu einem Gläschen Wein, 
Flammkuchen und guter Musik ein.
Dabei bewies Martin, dass das Depot bei ihm 
in guten Händen ist. Denn obwohl er zuvor 30 
Jahre lang in der Produktion und Logistik bei 
Coca-Cola in Liederbach arbeitete, ist für ihn 
der Weingenuss nichts Neues. Bereits sein 
Großvater legte 1950 nach der Kriegsgefan-
genschaft einen Weinberg an, der bis 2003 
bewirtschaftet wurde. Nun ist Martin wieder 
im Weingeschäft und bietet in Sulzbach Pro-
dukte aus aller Welt an. Doch der Fokus liegt 
nicht nur auf dem reinen Verkauf, sondern 
auch auf der Beratung und der Hilfe, den rich-
tigen Wein zu finden. So veranstaltet Martin 
beispielsweise jeden Donnerstag eine Wein-
verkostung, wobei jeweils unterschiedliche 
Schwerpunkte – wie der Vergleich einer be-
stimmten Weinsorte – gesetzt werden. 
Viele ließen sich die Möglichkeit nicht entge-
hen und schauten am Platz an der Linde vor-
bei. Bereits in den ersten Stunden wurden 50 
Gläser der Begrüßungsgetränke (Crémant 
oder alkoholfreier Sekt) ausgeschenkt. Für 
eine entspannte musikalische Begleitung 
sorgte das Duo „Early Bird & Night Owl“, 
bestehend aus Ann Kristin Schalich (Ukulele 
und Gesang) und Günter Steppich (Gitarre 
und Gesang). Zudem gab es für Weinkenner 
ein kleines Quiz, bei dem etwa nach der Reb-
sorte gefragt wurde, die für chilenischen Wein 

steht. Lediglich drei solcher Fragen, die für 
Genießer des Tropfens leicht zu lösen waren, 
mussten auf einem Zettel beantwortet wer-
den. Der erste Platz erhält als Gewinn eine 
Magnum-Flasche Crémant.
Mit Martin wird Jacques’ Wein-Depot even-
tuell auch in Zukunft präsenter in Sulzbach 
sein. So gab es laut Martin bereits Gespräche 
mit Bürgermeister Elmar Bociek über eine 
mögliche Teilnahme an „Wein im Park“, der 
neuen Veranstaltungsreihe der Gemeinde. Mit 
der Feier wurde also nicht nur auf die vergan-
genen 40 Jahre zurück-, sondern vor allem 
nach vorne geblickt.

Ann Kristin Schalich und Günter Steppich, 
das Duo „Early Bird & Night Owl“ spielen 
auf der Feier von Jacques’ Wein-Depot.

Hans-Peter Martin ist seit April Inhaber von Jacques’ Wein-Depot in Sulzbach.� Fotos: mas

„Tag der offenen Stalltür“ an Erntedank

Sulzbach (gs) – Für Sonntag, 5. Oktober, la-
den die evangelische Kirche Sulzbach und 
der Brühlhof Uhrig zu einer Doppelveran-
staltung ein. Um 11 Uhr beginnt der Ernte-
dank-Gottesdienst auf dem Brühlhof, an dem 
alle Sulzbacher teilnehmen können. Beglei-
tet werden die Lieder vom 
Posaunenchor der Schwalba-
cher Limesgemeinde. Ab 13 
Uhr warten dann Andrea und 
Manfred Uhrig auf viele Be-
sucher, denn die Geschwister 
Uhrig laden am „Tag der of-
fenen Stalltür“ zur Besichti-
gung des Hofes ein. Der Zu-
gang zum Hofgelände erfolgt 
nur über den Mühlweg. Es 

gibt Grillspezialitäten und ein Kuchenbüffet 
der Sulzbacher Landfrauen. Um 14 Uhr be-
reichert der Männergesangsverein „MGV 
Apollo“ aus Neuenhain den gemeinsamen 
Festtag mit traditionellen Volksliedern. Die 
Veranstaltung endet gegen 17 Uhr.

Pfarrer Axel Elsenbast (l.) bespricht den Ablauf des Erntedank-Gottesdienstes am 5.Oktober 
um 11 Uhr auf dem Brühlhof mit Andrea und Manfred Uhrig, die anschließend ab 13 Uhr zum 
„Tag der offenen Stalltür“ einladen.� Foto: gs
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Amtliche 
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 47 / 2025

3. Satzung zur Änderung der Abfallsatzung
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sulzbach (Taunus) hat 
in ihrer Sitzung am 25.09.2025 die 3. Satzung zur Änderung 
über die Entsorgung von Abfällen in der Gemeinde Sulzbach 
(Taunus) (Abfallsatzung -AbfS-) beschlossen, die auf folgende 
Rechtsgrundlagen gestützt wird:
§§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 Hessischer Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 
(GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 Nr. 24), § 20 Abs. 1 Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I S. 
212), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 02.03.2023 
(BGBI. 2023 I Nr. 56) geändert worden ist i. V. m. § 1 Abs. 
6 und § 5 Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (HAKrWG) vom 06.03.2013 (GVBl. S. 80), zu-
letzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 03.05.2018 
(GVBl. S. 82), §§ 1 bis 6 a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes 
über Kommunale Abgaben (HessKAG) in der Fassung vom 
24.03.2013 (GVBl. I S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 6 
des Gesetzes vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 Nr. 24).

TEIL II
§ 16 GEBÜHREN
(1) Zur Deckung des Aufwandes, der ihr bei der Wahrneh-
mung abfallwirtschaftlicher Aufgaben entsteht, erhebt die Ge-
meinde Gebühren.
(2) Gebührenmaßstab ist das jedem anschlusspflichtigen 
Grundstück gem. § 7 Abs. 3 zur Verfügung stehende Gefäß-
volumen für Restmüll. Als Entsorgungs-gebühr (EUR/Monat) 
werden erhoben bei Zuteilung folgender Gefäße:

(3) Restmüllsäcke mit einem Fassungsvolumen von 80 Liter 
werden zum Stückpreis von 6,00 EUR abgegeben und sind an 
den bekanntgegebenen Verkaufsstellen zu beziehen.
(4) Der Wechsel von Gefäßen ist jederzeit möglich. Pro Um-
tausch wird eine Verwaltungsgebühr von 19,00 EUR für 
Kleinbehälter (60, 80, 120 und 240 Liter) sowie 24,00 EUR für 
Großbehälter (770 und 1.100 Liter) erhoben. Hiervon befreit ist 
nur die Erstausstattung von Neubauten bzw. der Gefäßwechsel 
bei Immobilienverkäufen für den Käufer des Objektes.
Für das erste Jahr der Rechtskraft dieser Satzung ist ein Aus-
tausch je Grundstück, welches an der Abfallwirtschaft ange-
schlossen ist, gebührenfrei. Dies gilt je Grundstück, nicht je 
Fraktion.
(5) Auf Antrag des Anschlusspflichtigen wird dem ange-
schlossenen Grundstück ein zusätzliches Restmüllvolumen für 
die Entsorgung von gebrauchten Windeln von bis zu 120 Liter 
kostenfrei zur Verfügung gestellt.
Das zur Verfügung gestellte Restmüllvolumen ist auf ein Ka-
lenderjahr befristet, eine Verlängerung ist jährlich zu beantra-
gen. Bei der Entsorgung von gebrauchten Windeln für Klein-
kindern gilt die Höchstdauer bis zu einem Alter von 3 Jahren.
(6) Gebührenmaßstab ist das jedem anschlusspflichtigen 
Grundstück gem. § 5 Abs. 3 zur Verfügung stehende Gefäß-
volumen für Bioabfall. Als Entsorgungsgebühr (EUR/Monat) 
werden erhoben bei Zuteilung folgender Gefäße:

(7) Für Sonderleerungen wegen falsch befüllter, nicht bereit-
gestellter oder überfüllter Abfallgefäße werden folgende Ge-
bühren pro Gefäß und Leerung berechnet:

(8) Mit diesen Gebühren sind auch die Aufwendungen der Ge-
meinde für die Entsorgung von Abfällen zur Verwertung nach 
§ 5 Abs. 1 a, c und d, § 6 Abs. 1 und im Rahmen der Regelaus-
stattung i. S. d. § 9 Abs. 8 und 9 abgegolten.
(9) Für die Entsorgung von Pkw-Reifen mit und ohne Felgen 
im Bringsystem (§ 6 Abs. 1 Buchst. n) werden folgende Ge-
bühren erhoben:

§ 17 GEBÜHRENPFLICHTIGE,
ENTSTEHEN UND FÄLLIGKEIT DER GEBÜHR
(1) Gebührenpflichtig ist der Grundstückseigentümer, im Falle 
eines Erbbaurechts der Erbbauberechtigte. Mehrere Gebüh-

renpflichtige haften als Gesamtschuldner. Bei einem Wechsel 
im Grundeigentum haften alte und neue Eigentümer bis zum 
Eingang der Mitteilung nach § 14 Abs. 6 für rückständige Ge-
bührenansprüche.
(2) Die Gebührenpflicht entsteht mit Beginn des Monats der 
Zuteilung der Sammelgefäße und endet mit Ende des Monats 
der Rückgabe der Sammel-gefäße.
(3) Die Gebühr ist einen Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheides fällig. Die Gemeinde erhebt die Gebühr jähr-
lich; sie kann vierteljährliche Vorauszahlungen verlangen.
(4) Die Gebühr ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück.

§ 18 VERWALTUNGSGEBÜHREN
(1) Die Gemeinde erhebt für die Bearbeitung eines Antrages 
auf Befreiung vom Anschlusszwang zur Bioabfalleinsamm-
lung gem. § 13 Abs. 2 eine Verwaltungsgebühr. Diese beträgt

(2) Gebührenpflichtig ist die antragstellende Person. Die Ver-
waltungsgebühr entsteht mit der Antragstellung und ist sofort 
fällig.

Die 3. Satzung zur Änderung der Abfallsatzung tritt am 1. Ja-
nuar 2026 in Kraft.

Die 3. Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Sulzbach (Taunus), 26. September 2025
Der Gemeindevorstand

Bürgermeister Elmar Bociek

Haushaltsrede des Bürgermeisters der
Gemeinde Sulzbach (Taunus) anlässlich der 
Einbringung des Haushaltsplanes 2026
am 25. September 2025
Es gilt das gesprochene Wort

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,
sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sulzbacherinnen und Sulzbacher,

die Stunde der diesjährigen Haushaltseinbringung hat geschla-
gen.
Landauf, landab vernehmen wir, dass es um die Staatsfinan-
zen nicht gut bestellt ist: Sozialausgaben seien nicht mehr zu 
stemmen, Investitionen dringend nötig, aber nur über Sonder-
vermögen realisierbar.
Davon ist auch Sulzbach nicht ganz ausgenommen, doch stellt 
sich die Situation partiell anders dar:
Wir haben in den letzten neun Jahren Schulden in Höhe von 
rund 7 Mio. Euro abgebaut und werden diesem Konsolidie-
rungspfad auch im nächsten Jahr mit über 1 Mio. Euro Til-
gung folgen, sodass am Jahresende 2026 ein Schuldenstand 
von 3,4(/8 – die Erläuterung zur Nachkommastelle erfolgte 
mündlich) stehen wird.
Gleichzeitig haben wir Investitionen in Höhe von 42,5 Mio. 
Euro ohne einen Cent der Kreditaufnahme getätigt! Dabei ha-
ben wir Wasserleitungen, Kanäle und Straßen saniert sowie 
Grundstücke zu Planungszwecken gekauft, um die Abhängig-
keit von Investoren bei unserer Ortsentwicklung zu minimie-
ren.

In der Addition setzen sich die Investitionen wie folgt zusam-
men:
	 - Bereich Tiefbau (Straßen, Wasser und Kanal): 15,3 Mio. Euro
	 - Grundstücke und Gebäude: 16,2 Mio.
	 - Regionaltangente West (RTW): 3 Mio. Euro
	 - �Aufwendungen in die örtliche Infrastruktur bezüglich der 

unterschiedlichsten Bedürfnisse unserer Ortsgemeinschaft: 
8 Mio. Euro

Zusätzlich will ich verdeutlichen, dass es darüber hinaus jähr-
lich einen mittlerweile aus stets steigenden Umlagen resul-
tierenden Verwaltungsaufwand zu stemmen gilt, der sich auf 
mehr als 40 Mio. Euro beläuft.
Hinzu kommt der Anstieg der Rücklagenerhöhung aus den or-
dentlichen Ergebnissen um rund 20 Mio. Euro auf 33,3 Mio. 
Euro.
Während heute aus den außerordentlichen Ergebnissen eine 
Rücklage von 5,8 Mio. Euro vorhanden ist, lag diese vor zehn 
Jahren noch bei null.
Die Gemeinde orientiert sich an dem Wahlspruch, dass wir 
nur das ausgeben, was wir einnehmen – ein beispielhaftes 
Motto, das vielleicht anderen bzw. vor allem anderen Ebenen 
gut zu Gesicht stehen würde.

In diesem Zusammenhang dienen mir in diesem Jahr 
Förderprogramme von Land und Bund als Paradebeispiele: 
Hier bestehen durchaus beträchtliche Einsparungspotenziale – 
sowohl im Hinblick auf die geförderten Maßnahmen als auch 
auf die geradezu überbordende Bürokratie im Vorfeld sowie 
im Nachgang. Bedenken, Kontrollwahn und verbleibender 
Argwohn, die allesamt Personal binden, bilden innerhalb der 
staatlichen Ebenen keinen fruchtbaren Bodensatz. Tatsächlich 
könnte viel Personal mit sinnvolleren Aufgaben betraut wer-
den.
Hier gibt es drei Beispiele, die sowohl Sinn als auch Unsinn 
verdeutlichen:
Zunächst zwei Negativbeispiele:
	 - �Förderung der Straßenbeleuchtung: Das Projekt verzeich-

nete eine zweijährige Verzögerung, die nicht nur eine Ver-
teuerung nach sich zog, sondern auch bedingte, dass in die-
ser Zeit keine C02-Einsparung erfolgte. Hätten wir mit dem 
Austausch direkt begonnen, wären wir günstiger gefahren 
und hätten obendrein Stromkosten gespart!!!

	 - �Förderung von Trinkwasserentnahmestellen im Zuge der 

Hitzeschutzmaßnahmen
		  - �Förderung nur von Kommunen ab 10.000 Einwohner, 

die dann aber Anrecht auf zwei Entnahmestellen haben
		  - �Unter der genannten Einwohnerzahl erfolgt keine För-

derung
Vor diesem Hintergrund mag sich mancher Betrachter bei der 
pikanten Frage ertappen, ob die maßgeblichen Entscheidungs-
träger davon ausgehen, dass es in Kommunen unterhalb dieser 
Einwohnergrenze naturgegeben kälter ist.
Positives Gegenbeispiel:
- �Unsere erfolgreichen Sulzbacher Programme in Sachen Kli-

maschutz mit Photovoltaik u.v.m. basieren auf realitätsnahen 
Maßstäben. Unser Ansatz folgt der Maxime, die Prozesse 
vom Antrag und der Prüfung über die Umsetzung der Maß-
nahme bis hin zur Auszahlung zielgerichtet, serviceorientiert 
und unbürokratisch zu gestalten!!!

Die Kommunen befinden sich direkt am Puls der Herausfor-
derungen, denen Bürgerinnen und Bürger im Alltag begegnen 
– deshalb verdienen sie mehr Autonomität, Vertrauen und we-
niger Reglementierung von oben herab!
Im laufenden Jahr haben Steuernachzahlungen das geplan-
te Defizit in Höhe von 6,5 Mio. Euro in ein Plus von aktu-
ell 5,6 Mio. Euro gekehrt. Dies bedeutet ein die Prognosen 
um 18 Mio. Euro übersteigendes Mehr an Steuereinnahmen, 
aber auch eine Unterschreitung der verschiedensten Aufwen-
dungspositionen, wie zum Beispiel Personal sowie Sach- und 
Dienstleistungen. 

Kommen wir nun zu den Zahlen des nächsten Jahres
	 - Die Erträge liegen bei 50 Mio. Euro 
	 - Die Aufwendungen liegen bei 55,5 Mio. Euro.
	 - … was einem geplanten Defizit von 5,5 Mio. Euro entspricht
	 - Investitionen in Höhe von 14 Mio. Euro kommen hinzu
Die Einnahmen im Detail:
	 - 5 Mio. Euro öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
	 - 41 Mio. Euro Steuern und steuerähnliche Einnahmen
		  - 26,5 Mio. Euro Gewerbesteuer
			   • + von 5 Mio.
		  - 9,7 Mio. Euro Einkommensteueranteil
			   • konstant
		  - 2,5 Mio. Euro Umsatzsteuer
		  - 2,1 Mio. Euro Grundsteuer 
Im Detail die Aufwendungen:
	 - 9 Mio. Euro Personalausgaben
		  - �Es gibt eine leichte Stellenmehrung durch verschie-

denste Anpassung von Teilzeitwerten in Vollzeitstel-
len in Höhe von 0,8 Stellen

		  - Darüber hinaus eine Wandlung von zwei Stellen
			   • �Die Möglichkeit der Einstellung eines haupt-

amtlichen Gerätewartes bei der Feuerwehr
			   • �Die Stärkung der Wirtschaftsförderungsaktivi-

täten
	 - 9,3 Mio. Euro Sach- und Dienstleistungen
	 - �Über eine Million Euro weniger als im Jahr zuvor, wobei 

die Umplanung einer Umlage den größten Teil ausmacht – 
dennoch ist eine leichte Senkung gegenüber dem Vorjahr zu 
verzeichnen

	 - 2,7 Mio. Euro Abschreibungen
	 - 6 Mio. Euro Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
	 - 28,1 Mio. Euro Steueraufwendungen
		  - �Kreisumlage um einen Prozentpunkt vorsorglich er-

höht, Aufwand von 12,2 Mio. Euro – 600.000 Euro 
mehr als 2025

		  - �Schulumlage ebenfalls um einen Prozentpunkt ange-
passt, 6,1 Mio. Euro – 500.000 Euro mehr als im Vor-
jahr

		  - Solidaritätsumlage konstant bei ca. 4,7 Mio. Euro
		  - �Heimatumlage erhöht sich von 1,3 Mio. Euro in die-

sem Jahr auf 1,6 Mio. Euro anno 2026
		  - �Gewerbesteuerumlage: In diesem Jahr bei 2,1 Mio. 

Euro, 2026 Anstieg auf 2,6 Mio. Euro
Die Transferleistungen für die diesjährigen Nachzahlungsein-
nahmen erfolgen in Teilen dieses Jahr (Heimatumlage und Ge-
werbesteuer), aber im Besonderen erst 2027.

An dieser Stelle erlaube ich mir eine kurze Gegenüberstellung 
unserer Steuererträge, die sich im Jahr 2026 auf geplante 41,5 
Mio. Euro belaufen, mit den Umlageverpflichtungen in Höhe 
von 27,2 Mio. Euro.
12,8 Mio. Euro (ca. 31%) der Steuererträge stammen aus ge-
setzlichen Umlagen (Familienleistungsausgleich Einkom-
menssteuer, Umsatzsteuer). Der Löwenanteil von 28,7 Mio. 
Euro (69%) setzt sich indes aus unseren gemeindlichen Steu-
ern (Grundsteuer, Gewerbesteuer) zusammen. Die 28,7 Mio. 
Euro (eigene Steuern) sind gegenüber den 12,8 Mio. Euro aus 
den gesetzlichen Umlagen 224%.
Im Gegenzug belaufen sich die geplanten Umlageverpflich-
tungen, welche aus den vorher genannten Erträgen resultieren, 
auf 27,2 Mio. Euro. Dies bedeutet, dass rund 65,5% (= knapp 
zwei Drittel) der Erträge wieder abgegeben werden müssen. 
Unter anderem schlägt die Solidaritätsumlage mit einem Volu-
men von 4,7 Mio. Euro (17% der Umlageverpflichtungen oder 
anders gesagt 11% der Steuererträge) zu Buche, welche wir im 
Zuge des kommunalen Finanzausgleichs abführen müssen.
Unter dem Strich lässt sich konstatieren, dass unsere eigen-
ständigen Einnahmen (= 28,7 Mio. Euro) aufgrund der zu 
erbringenden Umlageverpflichtungen (= 27,2 Mio. Euro) fast 
komplett wieder abgezogen werden.
Man kann dies alles von verschiedenen Blickwinkeln aus be-
trachten. Fakt ist, dass wir eine der wenigen und letzten Kom-
munen sind, die Beträge in größerer Menge in die Region ab-
geben und nicht am Tropf anderer hängen. Dies sollten wir 
stolz aussprechen, verinnerlichen und vor diesem Hintergrund 
mit gebührendem Selbstbewusstsein auftreten. 
Investitionen im Überblick:
	 - 1,5 Mio. Euro Ankauf von Grundstücken
	 - 400.000 Euro Anschaffung neuer Server
	 - �450.000 Euro neues Löschfahrzeug für die Feuerwehr, ins-

gesamt 600.000 Euro
	 - �3,5 Mio. Euro Neubau der Kita Pfiffikus, insgesamt 6,5 

Mio. Euro

Informationen aus dem Rathaus
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Juwelier Fehn seit 1916

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg · Tel. 06173 1022
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.30 – 18.00 Uhr · Samstag 10.30 – 14.00 Uhr

PARKPLÄTZE 
AN DER TANZHAUSSTRASSE 

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

	 - �450.000 Euro für unsere Spielplätze, insbesondere Neubau 
des Spielplatzes am Wickenfeld

	 - �2,3 Mio. Neubau/Sanierung Tiefsammelbehälter – Gesamt-
maßnahme über 5 Mio Euro

	 - �1,3 Mio. Euro Gesellschafterumlage Regionaltangente 
West (RTW)

	 - �550.000 Euro Am Klippelgarten für die Restmaßnahmen, 
eine Maßnahme, die uns insgesamt 2,3 Mio. Euro kosten 
wird

Hinzu kommen weitere Vorhaben, die bereits begonnen wur-
den und/oder schon im diesjährigen Haushalt als Investition 
standen/geplant waren – wie zum Bespiel der Neubau der 
Funktionsräume im Eichwaldhallen-Restaurant, die Erneu-
erung der Tartanbahn, der Bau des Radweges entlang der 

Bahnlinie sowie die Sanierung des Bürgerhauses. 
Abschließend bringe ich gegenüber der gesamten Verwaltung 
und im Speziellen dem Fachbereich Finanzen meinen herzli-
chen Dank für die professionelle und transparente Aufstellung 
des Haushalts 2026 zum Ausdruck.
Den konstruktiven Beratungen in den Gremien blicke ich mit 
Vorfreude entgegen, denn hier legen wir den Grundstein für 
die partnerschaftliche Zusammenarbeit im Sinne der prospe-
rierenden Zukunft Sulzbachs.

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihr
Elmar Bociek

Bürgermeister

News zur Erneuerung der Tartanbahn 
und Freigabe des Kunstrasenplatzes
Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) teilt mit, dass sich die Er-
neuerung der Tartanbahn auf dem Sportplatz am Eichwald 
verzögert. Mit dem Abschluss ist im Frühjahr 2026 zu rech-
nen, da der Einbau des Kunststoffbelages witterungsbedingt 
erst dann erfolgen kann.

Hingegen soll der Kunstrasenplatz voraussichtlich wieder En-
de November 2025 freigegeben werden.

Sulzbach (Taunus), 25. September 2025

Aufbau in Rekordzeit: Die Geschichte von Heinrich Kleber
Sulzbach (mas) – Heinrich Kleber legte ei-
nen beachtlichen Weg hinter sich, bis er am 
9. Oktober 1945 formal zum ersten Nach-
kriegsbürgermeister der Gemeinde Sulzbach 
ernannt wurde. Darüber berichtete Joachim 
Siebenhaar bereits Anfang September im 
Schultheißensaal im Bürgerzentrum „Frank-
furter Hof“ (siehe KW 37, S. 1). Doch nicht 
nur Klebers Werdegang bis zur Übernahme 
des Amtes des Bürgermeisters wurde be-
sprochen, auch seine Erfolge und Einflüsse 
auf Sulzbach innerhalb seiner Amtszeit wa-
ren Teil des Vortrages. Diesen wiederholte 
Siebenhaar am Dienstagabend im Gewölbe-
keller des Bürgerzentrums.
Dabei war der Start Klebers alles andere als 
einfach. Denn seine Amtszeit war bis zu ei-
ner Wahl durch die Vertreter des deutschen 
Volkes begrenzt. Selbst seine Kündigung bei 
der IG Farbindustrie wurde zurückgenom-
men, stattdessen wurde Kleber unbezahlt für 
seinen Einsatz als ehrenamtlicher Bürger-
meister beurlaubt. Schließlich fand am 27. 

Januar 1946 die erste Wahl der Gemeinde-
vertreter statt, und die neue Gemeindevertre-
tung wählte am 23. März 1946 Kleber zum 
Bürgermeister. 
In dieser Amtszeit setzte sich Kleber sehr 
stark für den Aufbau Sulzbachs ein. So führ-
te er einen evangelischen Kindergarten im 
„Frankfurter Hof“ ein, der bereits am 1. Sep-
tember 1945 eröffnete. Außerdem gelang 
ihm die Ansiedlung diverser Handwerksbe-
triebe und Dienstleistungen, durch die das 
Gewerbesteueraufkommen erhöht wurde. 
Des Weiteren ging Kleber das Problem der 
Wohnungsnot nach dem Zweiten Weltkrieg 
an. Während seiner Amtszeit wurde im No-
vember 1945 ein Wohnungs- und Führsorge-
ausschuss gebildet und im Januar 1947 eine 
Wohnbaugenossenschaft gegründet.
Seine Amtszeit war jedoch auf nur zwei Jah-
re begrenzt, aber auch nach der zweiten Wahl 
am 25. April 1948 – zu der sich lediglich die 
SPD und KPD aufstellten – wurde Kleber 
vom Gemeinderat erneut zum Bürgermeister 

gewählt und zum Ortsgerichtsvorsteher  
berufen. So konnten während seiner weite-
ren Amtszeit beispielsweise 1951 zwei neue 
Bronzeglocken für die evangelische Kir-
chengemeinde angeschafft werden, zudem 
konnte im Mai 1952 der Wiederaufbau des  
Cretzschmar-Denkmals erfolgen, 1956 die 
Druckerhöhungsanlage (Wasserwerk) an der 
Ecke Bahnstraße/Lergesberg gebaut und 
1962 der so genannte „Hanelbach“ in seine 
heutige Form verlegt werden. Doch auch der 
Bau des Dorfgemeinschaftshauses, dessen 
Grundsteinlegung im März 1954 und Ein-
weihung bereits am 7. November 1954 er-
folgte, war ein großer Meilenstein für die 
Gemeinde. Ein weiterer bedeutungsvoller 
Bau war der der Cretzschmar-Schule, dessen 
Grundsteinlegung am 11. November 1961 
erfolgte. Die Übergabe des ersten der drei 
Bauabschnitte fand schon am 19. Oktober 
1963 statt. Doch der bedeutendste Meilen-
stein während Klebers Amtszeit war laut Sie-
benhaar die Vorbereitung für den Bau des 

Main-Taunus-Zentrums. 1962 bis 1964 ent-
stand auf nunmehr 350.000 Quadratmetern 
das Main-Taunus-Zentrum nach amerikani-
schem Muster. 
Doch Klebers Amtszeit fand bereits 1963 ein 
Ende. Seine Funktion als Ortsgerichtsvorste-
her übergab er schlussendlich 1980 an Hein-
rich Christian. Für sein Engagement erhielt 
Kleber noch die Bürgermedaille in Gold und 
der heutige Heinrich-Kleber-Park wurde 
2008 nach ihm benannt.
Der Vorsitzende Siebenhaar ruft dazu auf, 
die Arbeit des Geschichtsvereins zu unter-
stützen. Per E-Mail an GRS1979@gmx.de 
können an den Geschichtsverein Informatio-
nen und Hinweise gesendet werden. Darüber 
hinaus freuen sich die Mitglieder über Mate-
rialien wie Bilder oder Gegenstände. Diese 
können entweder an den Verein übergeben 
oder auch nur ausgeliehen werden. Beides 
hilft dabei, die Geschichte der Gemeinde vor 
dem Vergessen zu bewahren und so detail-
reich wie möglich zu erhalten.
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ANK ÄUFE

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Tabak Pfeifen beraucht/neu von 
Privat/Rentner zu kaufen gesucht.  
 Tel. 0151/25237802

Aufgepasst! Kaufe jegliche Arten 
von Zahnkronen oder Brücken mit 
Edelmetallen – ob mit Zahn oder oh-
ne – gerne alles anbieten. Melden 
unter: Tel. 0155/61943682

Schallplatten(-sammlung) gesucht: 
Heavy Metal, Punk, Beat, Blues, 
Jazz, Rock/Pop allg.
 Tel. 0151/15242646

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bares für Rares. Herr Weiß kauft 
alte Schallplatten, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Porzellan, alte 
Bücher, alte Teppiche, Kameras.

Tel. 0160-1439545

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG
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AUTOMARKT

Astra H „Edition“, EZ 6/2008, TÜV 
9/27, 120tkm, 116 PS, NSW, eFH, 
eAsp. CD/R, Klima, ZV, NR, Parkpi-
lot, 1. Hd., innen/außen wie neu, 
Checkh. 100%, NEU sind Flexrohr, 
Zahnr., Bremsen, Batterie, HA-Fe-
dern u. Service, silber met., VB 
3800,- €. Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

TG-Stellplatz, Kelkheim-Hornau, 
sauber, belüftet und sicher, ab 
1.11.25, 70,- € mtl. zu vermieten.
 Tel. 0171/3342000

KFZ
ZUBEHÖR

Nagelneue Reifen für Mercedes A 
Klasse 225/40/ SR 18... Wegen 
Platzmangel günstig zu verkaufen! 
 Tel. 06196/523380

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Donnerstags-Singletreff 50+ am 
16.10.2025 um 19:00 im Lieblings-
lokal in Bad Homburg Info: 
 Tel. 0151/22255286

Für gemeinsame Spaziergänge 
(Gassi – gern mit kl. Spiel-Übungen) 
z.B. 1x Woche/1–1,5 Std., lieber 
Mensch und lieber Hund (mit PKW) 
gesucht. Ggf. auch Ausflug o.ä. Wir 
sind: SIE 72 J. + kleine SIE 11 J. (mit 
PKW). Tel. 0160/8154358

Kai 180 cm, 50+, unglücklich ver-
heiratet, sucht Leidensgenossin oder 
Freundin zum gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch, vielleicht auch 
mehr. ;-) KaiM55@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwe, 65, NR, 156/53 sucht Part-
ner bis 73 Jahre mit Herz, Hirn, Ver-
stand und Humor. Habe keinen Füh-
rerschein, bin attraktive Frau, Polin. 
 Chiffre VT 01/40

Freundliche „SIE“ (NR), 79 J., WW, 
sucht empathischen „IHN“ mit Herz 
und Verstand, dem das Wir wichti-
ger ist als das ich. Gerne im Bereich 
Bad Soden/T. und Umgebung. Ant-
worten bitte mit Bild. Chiffre VT 03/40

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Angelika, 71 Jahre jung, weibl. Figur,
herzlich, gepfl egt, möchte meinen Alltag wie-
der mit mehr Gemeinsamkeit füllen. Als
ehem. Pfl egefachkraft bringe ich nicht nur 
Verstand, sondern auch ein großes Herz u. 
viel Einfühlungsvermögen mit. Ich wünsche
mir e. aufrichtigen Herrn, Raum Bad Hom-
burg u. Umgebung. pv Tel. 0176-57606171

 ➤ Elsbeth, 77 J., nach vielen Ehejahren 
war ich plötzlich Witwe, bin ansehnlich,
mit schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit
meinem Auto, Garten u. die Natur. Suche
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.
Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine Stelle als 24 
Std. Senioren Betreuerin.  
 Tel. 0149/01489862

Einsamkeit muss nicht sein! Eine 
herzliche Dame steht Seniorinnen 
für Gespräche, Spaziergänge, Kaf-
feehausbesuche etc. zur Verfügung. 
 Tel. 06034/4049464

Für Senioren! Sie suchen eine Hilfe 
zur Bewältigung Ihres Alltags, in 
Kelkheim? Gerne unterstütze ich 
Sie im Haushalt und helfe Ihnen 
beim Einkaufen, Kochen, Waschen 
und Bügeln, Gartenarbeiten etc. Ich 
verfüge über mehr als 10 Jahre Er-
fahrung in der Seniorenbetreuung. 
Rufen Sie mich bitte an unter:
 Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

KINDERBETREUUNG

Familie aus Königstein-Altstadt 
sucht eine liebevolle Nanny (m/w/d) 
für 2 Kinder (4 & 2 Jahre), gerne ab 
sofort. Wir bieten Ihnen eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit mit ca. 
20/25 Stunden pro Woche, verteilt 
auf ca. 3 Nachmittage bis Abende 
(ca. 14:00–19:30 Uhr). Zu Ihren Auf-
gaben gehören das Abholen der 
Kinder aus dem Kindergarten, die 
Begleitung zu Sportaktivitäten, die 
Zubereitung eines leckeren Abend-
essens und die Betreuung bis zur 
Schlafenszeit. Gelegentlich freuen 
wir uns auch über die Unterstützung 
bei Einkäufen und bei leichten 
Haushaltstätigkeiten. Ein Führer-
schein ist von Vorteil – ein Auto mit 
Kindersitzen stellen wir Ihnen zur 
Verfügung. Wir freuen uns über eine 
Kontaktaufnahme über:
 jawad.koenigstein@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gärtnerstochter sucht für sich und 
ihre kleinen Kinder Freizeitgrund-
stück, Obstwiese etc. zum Kauf 
oder Pacht in und um Kronberg.
 Tel. 0172/8550584

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/9311191

Kleine Familie sucht Haus im Tau-
nus! Wir (Ehepaar mit kleinem Kind) 
suchen ein Zuhause im Taunus: 
Grundstück ab ca. 700 m², Haus ab 
ca. 200 m² Wohnfläche. Gerne ruhig 
gelegen, aber mit guter Anbindung. 
Angebote bitte an:
 Tel. 0178/6265885

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

HG: 2-ZKBB, 56 m2, 2 OG, Park-
platz, Citynah, VB: 245.000 Euro.
 SFL19710@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel- 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad. Tel. 0162/9108464

MIETGESUCHE

Akademikerpaar (Data Analyst & 
Biologie-Doktorandin) mit zweijähri-
gem Sohn suchen ein gepflegtes 
Zuhause in Bad Homburg. Nichtrau-
cher, ruhig und zuverlässig. Ge-
sucht: 3–4 Zimmer, gerne mit Bal-
kon oder Garten. Wir freuen uns auf 
Ihr Angebot.  Tel. 0157/57914919

Rentnerin möchte näher an die 
Familie. Sie, finanziell unabhängig, 
sucht Wohnung, maklerfrei, ca. 80 m2, 
liebend gerne in Schlossborn, Epp-
stein oder Umgebung.  
 Tel. 0176/57859502

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705 

Suche ab sofort Unterstellmöglich-
keit, 2–3 m2 für E-piano, klass. No-
tenmaterial, sowie ein zusammen-
geklapptes Faltboot. Habe auch In-
teresse an einem Raum, in dem ich 
ab und zu klass. Gesangsunterricht 
erteilen kann in Bad Homburg.
G. Joergens, Tel. 0170/2150530

Suche längerfristig einen Abstell-
raum. bleibe@mail.de

VERMIETUNG

Einliegerdachwohnung in Ober- 
stedten, 1. Etage, 3 Zimmer, 2 Bad/
Dusche, Balkon, Keller, 84 m2, kalt 
840,- €, NK 160,- €, ab 2026,  
 WohnungOberstedten@t-online.de, 
 Tel. 0160/4866949

4 Zi, EBK, Balkon, 113 m2, top ge-
schnitten, Erstbezug nach Grundsa-
nierung, 1. OG in 3FH, sehr ruhige 
Sackgassenlage, Nähe Kirdorf. 
Feld. Einzelgarage, sep. Keller, 
1450,- € + 50,- € Garage. 400,- € 
NK p.M., 3 MM Kaution. Verfügbar 
ab 1.12.25, evtl. früher. 
 Maubu1964@icloud.com

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Vorbereitungen für die Kappensitzungen
Sulzbach (red) – „Hier wird gefeiert und ge-
lacht – in Sulzbach steigt die Fassenacht“: So 
heißt das Motto bei den Kappensitzungen der 
TSG Sulzbach in der Kampagne 2026 am 
Freitag, 30., und Samstag, 31. Januar. Tags 
darauf, am Sonntag, 1. Februar, präsentieren 
die Fassenachter ihre Show bei der Senioren-
sitzung der Gemeinde, und am Sonntag, 8. 
Februar, heißt es Bühne frei für Jugend- und 
Kindersitzung. Bei den TSG-Narren laufen 
die Vorbereitungen für diese Ereignisse schon 
seit Monaten auf Hochtouren. Die  Ballett-
gruppen proben, die Auftritte der Redner, 
Gruppenspiele und Musiker werden geplant. 
Immer unter dem Motto, wie Abteilungsleiter 
Dieter Weindorf betont: „Wir sind die Karne-
valabteilung eines Sportvereins und schaffen 
es dennoch seit Jahrzehnten, eine Kappensit-
zung ausschließlich mit Kräften aus den eige-
nen Reihen auf die Beine zu stellen.“
Dieter Weindorf hat ein eingespieltes Team, 
das ihm zur Seite steht. Die Jungspunde Tobi-
as Moser und Florian Hanl sind seine Stellver-
treter. Florian Hellmeier ist der Sitzungspräsi-
dent, der als Berufsfeuerwehrmann seit vielen 
Jahren in München stationiert ist, aber dank 

der technischen Möglichkeiten einen engen 
Draht zur Heimat hat, um die Narrenschau zu 
planen, auch intensiv unterstützt von Renke 
Moser.
Die Weichen für eine – so die Hoffnung – er-
neut grandiose Kampagne sind gestellt: Sechs 
Ballettgruppen proben – die „Stoppelhopser“, 
die Kleinsten, die in die Welt der närrischen 
Tänze hineingeführt werden, die „Shunshine 
Kids“, die „Happy Dancer“, die „No Names“, 
die Garde und das Männerballett.
Im vergangenen Jahr waren die beiden Kap-
pensitzungen in wenigen Stunden ausver-
kauft, und bei der Jugend- und Kindersitzung 
standen 50 Personen auf der Warteliste. Das 
Problem der TSG-Karnevalisten: Die Eich-
waldhalle, die lange als Veranstaltungsort ge-
nutzt wurde, war zu groß, das Bürgerzentrum 
„Frankfurter Hof“, das etwa 220 Besucher 
fasst, ist zu klein.
Eine dritte Kappensitzung oder eine zweite 
Jugend- und Kindersitzung sind schwer zu re-
alisieren. „Es ist schwierig, einen Termin zu 
finden und auch die Akteure für weitere Auf-
tritte zu motivieren“, sagt Dieter Weindorf. 
Also heißt es auch für 2026: Wer Karten ha-

ben will, muss schnell zugreifen. Die TSG-
Fassenachter befinden sich derzeit  im – selbst 
gewählten – Vorbereitungsstress. Aber Spaß 
muss sein. Und den gab es beim traditionellen 
Sommerfest im Sulzbacher Schützenhaus. Es 
wurde geklönt, gefeiert, beim Wikinger-

Schach gespielt und mit dem Luftgewehr ge-
schossen.
Schützenkönig wurden gemeinsam Gerhard 
Horlebein und Florian Hanl, gefolgt von Ellen 
Handke und den drei Drittplatzierten Anna 
Weimar, Harry Heineke und Helmut Biskamp.

Die Karnevalisten feiern mit bester Laune das traditionelle Sommerfest.� Foto: Mirwald
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

3 Zi.Wg. 87 m2 od. 4 Zi. Wg. 107 m2 
(noch variabel) Bj.1980 wird neu re-
noviert mit Garten in 6 Fam. Haus 
absoltut ruhige Lage, Küche, Gäste 
WC, Kamin, Keller, Garage, Carport.
Preis 13,- €/m2 zum 1.3.2026.  
 Chiffre VT 02/40

Königstein Mitte: Sonnige 3,5 Zi.-
DG-Whng. Südbalkon mit Aussicht, 
Parkett, 102 m2, KM 1390,- + TG 
80,- €. verm-sg@t-online.de

HG Ober-Eschbach, 2-Zi.-Single-
DG-Wohnung, 50 m2, teilmöbl., neu 
renov. neue EBK, Waschm., große  
Dachlog., ruhig gelegen, 640,- € zz-
gl. NK. Tel. 0171/7834641

HG: (2+1) Z-Wohn. Balk., ruhig. 
 Tel. 0177/5667338 (19–20 Uhr)

Neubau, 2-Zi.-Wo., DG mit 25 m2 
großer Terrasse in OW-Weißkirchen 
zu vermieten. Tel. 0162/9108464

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Langjährig erfahrener Mathe/Phy-
siktrainer (Ingenieur) hilft gerne:  
 email: papalova1964@t-online.de

Diplom. Kinderkrankenschwester 
60 Jahre, zwei Kinder, möchte sehr 
gerne Übungsstunden für Grund-
schüler geben. 1. Stunde zum Ken-
nenlernen in Bad Homburg. 10,- € 
pro Stunde.  Tel. 0172/6511752

Lerntherapie und Nachhilfe  
 Tel. 0176/62331360

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Fahrer für Stadtfahrten und 
gelegentliche Fahrten von König-
stein nach Frankfurt/M. (Arzttermi-
ne). Fahrzeug (VW Tiguan Auto-
matic) vorhanden. Angebote an  
 Tel. 0151/22931164

Wir suchen eine zuverlässige Rei-
nigungshilfe in Königstein. Weitere 
Aufgaben im Haushalt/Garten gern 
möglich.  Tel. 01636281494

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Freundliche und ordentliche Frau 
in Kelkheim 4h/Wo für Reinigung 
Einfamilienhaus, dt. oder engl.spr.  
 Tel. 0151/68166644

Suche zuverlässige erfahrene 
Putzhilfe mit Auto für 1 mal die Wo-
che a 5 Stunden in Bad Homburg/ 
Dornholzhausen. Tel. 0179/6896145

Wir suchen eine Putzhilfe mit sehr 
guter deutscher Sprache in einem 
2-Personen-Haushalt in Kelkheim- 
Münster. Sie sollten alle 14 Tage für 
5 Stunden in der Zeit von Mittwoch 
bis Freitag kommen. Bitte melden 
Sie sich unter: Tel. 0172/6660403

Suche Reinigungsfachkraft: 2 Std. 
am Tag (Mo–Fr) ab 16 Uhr, mit Füh-
rerschein, mobil. Tel. 0173/3012117

Wir sind ein 2-Personen-Haushalt 
und suchen eine nette Putzhilfe mit 
guten Deutschkenntnissen. Alle 14 Ta-
ge, 3–4 Stunden. Tel. 06171/23266

Wir suchen für unser EFH eine zu-
verlässige, sorgfältige Reinigungs- 
und Bügelhilfe, 4–5 Std/Woche in 
Bad Homburg, auf Minijob-Basis.
 Tel. 06172/1233314

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Für solventen und großzügigen 
Mann, Frau oder Paar: Als cleverer 
und smarter 58 j. Ex-Unternehmer 
wäre ich Ihr Allround-Profi. 
 unternehmer7@outlook.de

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige Frau sucht Putzstel-
le: Bad Homburg, Oberursel, Frank-
furt am Main. Tel. 0172/7529550

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Polen Handwerker. Renovieren al-
ler Art, Wohnung, Büro, Haus, 
schnell.   Tel. 0178/5389885

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Deutscher Handwerker und Gärt-
ner. Erledigt vieles drinnen und 
draussen, z.B. Möbelmontage/de-
montage, Entrümpelungen, kl. Re-
paraturen, Gartenarbeiten/Reini-
gung.  Tel. 0175/9477573

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Wir bieten Gartenarbeiten wie ra-
senmähen, heckenschneiden, verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierungsarbeiten aus einer 
Hand - zuverlassig & fachgerecht. 
Biete professionelle Unterstützung 
bei Haus- und Wohnungsrenovie-
rungen: Trockenbau, Maler, Boden- 
veriegung, Zuverlässig, sauber und 
termintreu.  Tel. 0157/77965323

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Alles – Rund um das Haus –, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Sanitär, Wasserleitung, Badreno-
vierung, Fliesenlegen, Termine frei.  
 Tel. 0178/5359885

Übernehme Ihre Gartenarbeiten 
gut und zuverlässig, gerne in Dauer-
pflege, Beetpflege, Rasenmähen, 
kleine Büsche schneiden sowie Hof-, 
Terrassen- und Straßenreinigung.
Tel. 0160/5786766 o. 06195/724874

Maler und Lackierer aus Kronberg 
hat noch Kapazitäten frei. Verput-
zen, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Spachtelarbeiten, Abbrucharbeiten.
Hr. Krausa, Tel. 0178/8771126

Mann sucht Arbeit als Hausmeister 
Dienst .maler und trocken. Bei Inte-
resse bitte melden unter:
 Tel. 0176/82416726

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln in 
O-ursl/BdHbg/Krbg, Mo, Do, Sa.
 Tel. 0157/81079225

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg – 
Oberursel – Friedrichsdorf.
 Tel. 0152/17425214

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
 Tel. 0163/3655999

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Neue Bridgekurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Ab 22. Oktober 
immer mittwochs im Bürgerhaus 
Kelkheim-Fischbach. Laufzeit 9 Wo-
chen, Kosten: 100,- €. Weitere Infos 
unter: Tel. 0157/31150 824 und
 Jelesemrau@t-online.de.

Klavierunterricht in Kronberg und 
Umgebung. Kostenlose Probestun-
de für Kinder ab 5 Jahren und Er-
wachsene, 20-jährige Berufserfah-
rung. Natalija Krausa,
 Tel. 01573/8463978

Konversation Spanisch Senioren-
gruppe (Max 4 Pers.) sucht neue 
Teilnehmer (m/w) mit mittl. Sprach-
kenntnissen. Termine nach Verein-
barung (i.d.R. alle 14 Tage). Ort: 
Fischbach, Am Haferpfad, jeweils 
1 Std., Beitrag 25,- € p.P./Std. Bei 
Interesse: Tel. 06195/61550

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

CatechismTalk – Glaubensgruppe 
für junge (und junggebliebene) Er-
wachsene (26–40 Jahre), die den 
katholischen Glauben anhand des 
Katechismus und anderer Texte, die 
die christliche Sicht auf Welt und 
Mensch vertiefen, besser kennen-
lernen möchten. Kontakt:
Beatrice Servadio Bris,
 Email: eleosigue@gmail.com 

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Wir suchen ab 01.11.2025

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (30 - 34 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail)  
richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Annette Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin
Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,

Tel.: 06174 / 298-0
www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de

Für unser Reinigungs-Team suchen wir Sie als 
Verstärkung für eine Seniorenwohnanlage in Kronberg, ab 

sofort oder nach Vereinbarung in Teilzeit ca. 5,00 Stunden/ Tag. 

Das erwartet Sie:
- eine verantwortungsvolle Aufgabe in einem engagierten Team 
- € 14,75 Stundenlohn, Fahrtkostenersatz, Urlaubsgeld, 
 geregelte Arbeitszeiten
- Sonn- u. Feiertagszuschläge

Ihre Aufgaben:
- Appartementreinigung 
- Reinigung der öffentlichen Bereiche

Das klingt für Sie interessant? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf: 
Cappus Dienstleistungen, Tel.: 04102 - 888 820

Saisonstart für die Kunstturner der TSG

Sulzbach (red) – Die Kunstturner der TSG 
Sulzbach starteten mit einem 40:30-Sieg nach 
Scorepunkten vor fast 200 Zuschauern in der 
Eichwaldhalle gegen den TV Hösbach-Groß-
ostheim in die Punktrunde der 3. Bundesliga 
Nord und boten nach einem etwas holprigen 
Start eine ausgezeichnete Mannschaftsleis-
tung, die für die Zukunft hoffen lässt. Heraus-
ragender Akteur des Tages war der aus der 
Ukraine stammende und in Polen lebende, für 
die TSG Sulzbach als Gasturner angetretene 
Vladyslav Iaremschuk, der nach einem Sturz 
am Boden einen hervorragenden Wettkampf 
absolvierte und mit 13 Punkten Top-Scoorer 
des Wettkampfs wurde.
Die TSG verlor nach Patzern von Iaremschuk 
und Felix Fischer das Bodenturnen, erreichte 
am Pauschenpferd ein 7:7-Unentschieden und 
stellte mit einem 12:0-Erfolg am Barren die 
Weichen für den Sieg. Den Sprung gewannen 
die Gäste mit 5:4, am Barren gab es mit 7:7 
erneut ein Remis, und das Reckturnen ge-
wann Sulzbach mit 5:2.
Sulzbach hatte vor einer Woche noch Wett-
kampfpause und trat erst am offiziellen zwei-
ten Wettkampftag in das Ligageschehen ein. 
Trainer Jörn van Halem (früher Kämpken, hat 
nach der Hochzeit den Namen seiner Frau an-
genommen), war mit dem Ligaauftakt zufrie-
den: „Alles gut für den Anfang, wir wissen, 
woran wir noch zu arbeiten haben.“ Van Ha-

lem räumte aber auch ein, dass seine Mann-
schaft von einigen verturnten Übungen der 
Mannschaft aus dem Spessart profitierte.
Außer dem 21 Jahre alten „Topscorer“ aus der 
Ukraine sammelten Nicolas Jochmann (6), 
Niklas Volk, Robin Schirmeister  und Colin 
Staufert (je 4), Janis Gesing und Felix Fischer 
(je 3), Tobias van Roo (2) und Johannes Krick 
(1) weitere Punkte.
Hallensprecher Thorsten Moser konnte unter 
den zahlreichen Zuschauern auch den Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung, Matthias 
Brandt, und den Ersten Beigeordneten Hans-
Jürgen Wieczorek begrüßen.
Am kommenden Samstag, 4. Oktober, kommt 
es um 15 Uhr in der Eichwaldhalle zum Der-
by gegen den Nachbarn TV Weißkirchen aus 
dem Hochtaunuskreis, der Heimrecht hat, sei-
ne Wettkämpfe aber in Sulzbach austrägt.
Die Ergebnisse des zweiten Wettkampftages: 
TSG Sulzbach – TV Hösbach-Großostheim 
40:30 Scorepunkte, 6:6 Gerätepunkte; TG 
Pfalz – TV Wanheimerort 45:29, 6:6; TuS 
Leopoldshöhe – KTV Hohenlohe 27:51, 2:10; 
TV Weißkirchen – TuS Vinnhorst II 22:51, 
1:11. Die Tabelle: 1. Vinnhorst mit 2 Punkten, 
11:1 Gerätepunkte; 2. Hohenlohe mit 2, 10:2; 
3. Sulzbach und Pfalz mit 2, 6:6; 5. Leo
poldshöhe 2, 10:14; 6. Weißkirchen 2, 8:16;  
7. Hösbach-Großostheim 0, 11:13; 8. Wan-
heimerort 0, 10:14.

Die Mannschaft der Kunstturner der TSG Sulzbach freut sich über ihren erfolgreichen Saison-
auftakt.� Foto: Mirwald

Sieg vor heimischer Kulisse

Sulzbach (red) – Die jungen Geräteturner der 
TSG Sulzbach gewannen auch die zweite 
Runde der Mannschaftsmeisterschaften des 
Turngaues Main-Taunus im Geräteturnen vor 
heimischer Kulisse in der Eichwaldhalle im 
Qualifikationswettkampf P5 – P7, Altersklas-
se 13 Jahre und jünger. Nach zwei Wettkämp-
fen siegte die TSG unter fünf Mannschaften 
deutlich mit insgesamt 537,85 Punkten vor 
der TG Unterliederbach (507,25) und dem TV 
Hofheim (506,50).

Der Sulzbacher Tim Eichhorn war der beste 
Turner im zweiten Durchgang mit 89,10 
Punkten. Dritter wurde der Sulzbacher Jan 
Lorenz mit 88,80 Punkten. Weiter turnten für 
die TSG Sulzbach an diesem Tag Felix Weih-
rauch, Lean Höckendorf, Bruno Schröder und 
Ole List.
Am 6. und 7. Dezember finden die Hessi-
schen Meisterschaften in Melsungen statt. 
Dabei wollen die Vorjahressieger aus Sulz-
bach ihren Titel verteidigen.

Das Trainerteam (v. hinten l.) Katharina Höfer, Nicolas Jochmann und Lukas Moser mit Felix 
Weihrauch, Ole List, Tim Eichhorn und Bruno Schröder (v. Mitte l.) und Jan Lorenz und Lean 
Höckendorf (v. vorne l.)� Foto: TSG

Präventionssportangebot
Sulzbach (red) – Die TSG Sulzbach bietet 
vom 20. Oktober bis zum 15. Dezember je-
weils montags von 18 bis 19 Uhr im Spiegel-
saal der Eichwaldhalle ein zertifiziertes Prä-
ventionssportangebot mit dem Schwerpunkt 
Haltung und Bewegung zur Ganzkörperkräf-
tigung.
Es sind acht Kurseinheiten, je 60 Minuten, für 
maximal zwölf Erwachsene. Kursleiterin ist 

die mit den Siegeln „Sport Pro Gesundheit“ 
und „Deutscher Standard Prävention“ ausge-
zeichnete Irene Gros.
Die Kursgebühr beträgt 100 Euro für Nicht-
mitglieder und 80 Euro für TSG-Mitglieder. 
Dieser Kurs kann von den Krankenkassen be-
zuschusst werden. Anmeldungen werden von 
Kursleiterin Gros unter Telefon 0157-
57968862 entgegengenommen.

Westerbachstraße 23 F 
61476 Kronberg 

www.urologiekronberg.de 
Tel. 06173 9959210

Falkensteiner Straße 4 
61462 Königstein 

www.urologiekoenigstein.de 
Tel. 06174 21404

Wir bieten einen Ausbildungsplatz zur/-m  
MFA = Medizinische/-r Fachangestellte/-r 

Wann?  ab September bis Dezember 2025-
Start ist flexibel möglich!

Wo?  Urologische Praxen
Dr. med. F. Schulze-Höpfner

Kronberg Westerbachcenter + Königstein Falkensteiner Str.4

Warum und wozu und wieso bei uns?
• Eigenes Geld verdienen macht unabhängig

• Sich weiterzuentwickeln, dazu zulernen, über sich 
hinauszuwachsen- macht stark und mutig

• Neue Menschen kennenlernen:
Wir behandeln vom Säugling bis ins hohe Alter, alle  

Geschlechter und arbeiten in einem jungen und 
aufgeschlossenen Team

    • Der Pausenraum beherbergt einen  
Kaffeevollautomaten- Tee gibt es auch! 

Neugierig?
Unverbindlich informieren und vorbeikommen oder per Mail:

urologie.kronberg@yahoo.com

Dr. med Frank Schulze-Höpfner und Kollegen

Stellenangebot:
Weiterbildungsassistent/-in Urologie
gerne auch angehende Allgemeinmediziner/innen 

oder Wiedereinsteiger/innen

Wo?  Urologische Praxis 
Dr. med. F. Schulze-Höpfner, Kronberg Westerbachcenter

Wann?  ab sofort bzw. nach Absprache 
in Vollzeit/ Teilzeit  oder alternativen Zeitmodellen
…wir wissen, auch Kitas haben Öffnungszeiten…

Warum bei uns?
Wir bieten:

- eine 12 bis 24-monatige Weiterbildungszeit 
- eine fundierte und praxisnahe urologische Ausbildung,  

die über den Tellerrand hinausblickt
- Patienten/innen sind Menschen und keine  

anonymen Aktenzeichen
- ein humorvolles und engagiertes Team

- einen Kaffeevollautomaten
- ein breites Netzwerk drumherum

- Patientenkollektiv vom Säugling bis zu den Großeltern

Wir freuen uns über eine aussagekräftige  
Bewerbung postalisch/per Mail an:

urologie.kronberg@yahoo.com
oder auch gerne vorab unverbindlich informieren  

und vorbeikommen!

Westerbachstraße 23 F 
61476 Kronberg 

www.urologiekronberg.de 
Tel. 06173 9959210

Dr. med Frank Schulze-Höpfner 
und Kollegen
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Modernisierung finanzieren:  
Welche Möglichkeiten Eigentümer haben
Fördermittel nutzen
Viele Sanierungsmaßnahmen werden staatlich gefördert – etwa durch 
die KfW oder das BAFA. Ob Dämmung, Heizungstausch oder er-
neuerbare Energien: Für energetisch sinnvolle Investitionen gibt es 
zinsgünstige Kredite oder direkte Zuschüsse.
Modernisierungskredit oder Nachfinanzierung?
Für kleinere Vorhaben bis etwa 50.000 Euro bieten Banken spezielle 
Modernisierungskredite – oft ohne Grundbucheintrag, dafür mit etwas 
höheren Zinsen. Bei größeren Investitionen kann eine Nachfinanzie-
rung über das bestehende Immobiliendarlehen sinnvoll sein – aller-
dings nur, wenn Beleihungsspielraum vorhanden ist. 
Auf die Gesamtkalkulation achten
Wichtig ist nicht nur die Finanzierung selbst, sondern auch die Einbin-
dung der Maßnahme in das Gesamtbudget. Eigentümer sollten Kosten 
realistisch kalkulieren, Angebote vergleichen und Rücklagen mit ein-
planen. Wer vorausschauend plant, schützt sich vor Engpässen – und 
sorgt für nachhaltige Wertsteigerung der Immobilie.
 Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Gartentag der Cretzschmarschule: 
Schulhof profitiert von Baumpflanz-Challenge

Sulzbach (kh) – Vergangenen Samstag fand 
der sechste Gartentag der Cretzschmarschule 
statt. Zahlreiche Eltern und Kinder trafen am 
frühen Vormittag mit Handschuhen und Gar-
tengeräten auf dem Pausenhof der Schule 
ein, um den Garten winterfest zu machen. 
Zunächst sah es so aus, als würde es eine 
sehr feuchte Angelegenheit werden, doch 
pünktlich vor der offiziellen Eröffnung hörte 
der Regen auf und alle konnten zumindest 
trockenen Kopfes die Arbeiten aufnehmen.
Eröffnet wurde der diesjährige Gartentag 
durch Direktorin Stefanie Heisen, die allen 
Anwesenden für ihr Engagement dankte. 
Anschließend übergab sie das Mikrofon an 
ihre Kollegin Thais Menzing, Klassenlehre-
rin der 2d. Diese freute sich ganz besonders 
darüber, dass der Gartentag in diesem Jahr so 
viele Unterstützer gefunden hat wie noch nie 
zuvor. Sie begrüßte Bürgermeister Elmar 
Bociek, Schuldezernent Axel Fink und Mat-
thias Brandt, den Vorsitzenden der Gemein-
devertretung, die gemeinsam einen Baum für 
den Schulhof pflanzten. Die Pflanzaktion sei 
jedoch nur symbolisch, erklärte Menzing, 
weil nach den Herbstferien der eigentlich 
vorgesehene, große Baum geliefert werde. 
„Der wird dann noch mehr Schatten spen-
den. 80 Prozent unserer Schülerinnen und 
Schüler verbringen auch den Nachmittag in 
der Schule. Umso wichtiger ist, dass wir 
Schule als einen Ort zum Wohlfühlen und 
Verweilen gestalten.“
Verweilen können die Kinder seit Samstag 
etwa auf einer Sonnenliege, die der Lions 
Club gespendet und aufgebaut hat. Thais 
Menzing lobte die Unterstützung durch die 
Clubmitglieder. „Egal, ob fachlich, hand-
werklich, emotional oder finanziell.“ Ebenso 
wandte sie sich an den Förderverein der 
Cretzschmarschule. „Ohne euch und eure 
Unterstützung wären solche Projekte nicht 
möglich.“
Frau Metz, Klassenlehrerin der 4c, präsen-
tierte eine riesige Zucchini, die im Schulgar-

ten gewachsen und der ganze Stolz der 
Schulgemeinschaft ist. Fürs nächste Jahr 
hoffen Erwachsene und Kinder auf eine rei-
che Apfelernte von dem Baum, den die Sulz-
bacher Feuerwehr gespendet und einge-
pflanzt hat.

Kerbe-Verein nominierte Gemeinde
Der diesjährige Baumsegen geht unter ande-
rem auf eine Social-Media-Challenge zurück, 
bei der der Sulzbacher Kerbe-Verein Bürger-
meister Bociek beziehungsweise die Ge-
meinde nominiert hatte, innerhalb einer recht 
kurzen Frist einen Baum zu pflanzen. Auch 
die Feuerwehr war in diesem Zusammenhang 
nominiert worden. „Eigentlich mache ich  
bei solchen Challenges nicht mit“, erklärte 
Bociek, „aber wenn es ums Bäumepflanzen 
geht, kann ich nicht Nein sagen.“
Schuldezernent Axel Fink betonte, der kli-
mafreundliche Schulhof sei ein absolutes 
Vorzeigeprojekt. „Die Schule wächst“, sagte 
er, „und wir freuen uns, dass wir mit etwas 
mehr Grün und Schatten für einen angeneh-
men Schulhof sorgen können.“
Anschließend ging es in die Beete bezie-
hungsweise an die Hecken. Eltern und Kin-
der rissen Unkraut aus, sammelten Müll auf 
und stutzten Zweige. Besonders viel Spaß 
bereitete es einigen Kindern, anschließend in 
die Grünzeugtonne zu steigen und das 
Schnittwerk zusammenzustampfen.
Die Bänke in der „Chill-out-Area“ wurden 
ebenso abgeschliffen wie die Schulhofpferde 
und die Hochbeete. Letztere erhielten, inspi-
riert von der Kunstlehrerin Doris Oesterlin, 
bunte Motive. Wer eine Stärkung brauchte, 
konnte sich diese im Gartencafé holen. „Wir 
unterstützen unsere Kinder auch am Wochen-
ende gern, damit sie einen schönen Garten 
haben“, sagte Julia Matthies. Jacqueline Ip-
polito ergänzte: „Gleichzeitig lernt man, dass 
man Verantwortung übernehmen und sich 
kümmern muss, wenn man es schön haben 
will – und es macht natürlich Spaß!“

So viele Kinder, Eltern und Unterstützer wie noch nie nehmen am Gartentag der Cretzschmar-
schule teil.� Foto: kh

Umfangreiches Reitturnier 
bringt den Sulzbachern viele Erfolge

Sulzbach (gs) – Die Deutsche Reiterliche 
Vereinigung schreibt in Kooperation mit 
dem Hessischen Kultusministerium Turnier-
tage speziell nur für Schulpferde und ihre 
Reiter aus. Ein Wettkampftag aus dem Pro-
gramm fand am Sonntag auf dem Sulzba-
cher Reiterhof St. Georg an der Mühlstraße 
statt. Und mehr als 60 Reiter hatten sich für 
das ganztägige Schulpferde-Turnier gemel-
det, das gemeinsam vom Reitverein Sulz-
bach und der Reitschule Kranz ausgerichtet 
wurde. Mit acht Wettbewerben in Dressur 
und Springen für den reiterlichen Nach-
wuchs erlebten die vielen Besucher auf der 
vollbesetzten Tribüne ein abwechslungsrei-
ches Programm. Dabei kamen nahezu 30 
Pferde zum Einsatz. Eingeladen waren die 
Reitvereine aus dem Main-Taunus-Kreis. 
Doch nur Kriftel nahm teil, weil andere 
Reitgruppierungen wegen fehlender Trans-
portmöglichkeiten ihrer Pferde absagen 
mussten. Somit saßen fast ausschließlich 
Sulzbacher Reiteleven im Sattel.

Viele Wettbewerbe
Der Prüfungstag begann am Vormittag mit 
dem mehrgeteilten Wettbewerb „Schritt – 
Trab – Galopp“ in der Schulhalle. In der ers-
ten Gruppe bekam Kira Koch auf „Josy“ mit 
7,5 Punkten die beste Wertung, gefolgt von 
Emily Hu auf „Silvio“ (7,5) und Till Otto 
auf „Speedy“ (6,8). Den zweiten Durchgang 
gewann Lotta Buschmeyer („Silvio“/6,9) 
vor Wiktoria Ocwieja („Rayman“/6,8) und 
Elisa Tutsch („Josy“/6,7). Drei weitere 
Durchgänge erfolgten in der neuen Halle. 
Hier jeweils die ersten drei Plätze: Gruppe 3: 
Kira Koch („Lissa“/7,2), Emilia Krych 
(„Skolina“/6,9) und Mica Obst („Pab-
lo“/6,8); Gruppe 4: Inga Didier („Edi-
ta“/7,0), Anna Schneidrowski („Skoli-
na“/6,9) und Kim-Zoe Caspari („Sil-
vio“/6,8); Gruppe 5: Eva Günzel („Balou-
bert“/7,0), Jennifer Maske („Baron“/6,8) 
und Marija Blazevic („Pablo“/6,7)
Weiter ging es am Nachmittag in der großen 
Halle (20x60 Meter) mit den Dressurreitern 
in der „Kategorie DRW 2 SF“. Hier siegte 
Lena Haas auf „Amaris“ mit 7,4 Wertungs-
punkten vor Linnea List („Baron“/7,3) und 
Magdalena Müllerova („Edita“/7,3). An-
schließend zeigte der Reitnachwuchs sein 

Können beim Führzügel-Wettbewerb. Am 
besten führte Alexia Krönung („Josy“/7,5). 
Zweite wurde Julia Höhn („Sonny“/7,2), 
Dritter Mats Rehberg („Hakan“/7,0). Der 
Reit-WB „mit leichtem Sitz“ fiel aus.
Für besonderes Interesse beim fachkundigen 
Publikum sorgten die Springwettbewerbe, 
ebenfalls in der großen Halle. Hierbei wurde 
hochkonzentriert um die Siegesschleifen in 
Gold, Silber und Bronze geritten. Bei den 
Springreitern (WB 261) bekam „Baloubert“ 
mit Eva Günzel und 6,5 Punkten das golde-
ne Schleifchen angesteckt. Silber gewann 
Neele Sander aus Kriftel mit „Iwan“ (6,4). 
Den dritten Platz teilten sich Mia Visek 
(„Baloubert“) und Ronja Shirazi („Cloo-
ney“) mit jeweils 6,3 Punkten. Den Sieg 
beim „Stilspringen – ohne erlaubte Zeit 
(P2)“ holte sich Neele Sander auf „Iwan“ 
mit 6,9 Punkten. „Hier kommt es auf die 
Harmonie zwischen Reiter und Pferd an“, 
erklärte Nils Kranz. Es werde keine Zeit ge-
messen. „Fällt beim Umlauf ein Stange, gibt 
es Punktabzug“. Platz zwei ging an Ronja 
Shirazi („Clooney“), Platz drei an Inga Di-
dier („Edita“).
Einen fröhlichen Abschluss bildete das 
„Hobby Horsing“ – oder zu Deutsch: „Ste-
ckenpferdreiten“. Das ist eine Sportart mit 
Gymnastikelementen geworden, bei der Be-
wegungsabläufe ähnlich denen beim Spring-
reiten oder Dressur im Parcours nachgestellt 
werden. Dazu hatten sich 22 Kinder vorbe-
reitet und in zwei Abteilungen absolviert. 
Hier achtete die Jury auf die Bewegungsab-
läufe, wie zum Takt beim Galopp. Zudem 
wurde die Zeit gemessen und Stangenfehler 
notiert. Am schnellsten in Gruppe 1 war Eli-
sa Tutsch mit Steckenpferd „Josy“ und 21,22 
Sekunden. Danach kam Till Otto mit „Sir 
Galopp“ und 21,98 Sekunden ins Ziel. Dritte 
wurde Ida Reichert mit „Scar“ und 21,96 Se-
kunden. In der zweiten Gruppe kamen nur 
zwei Kinder fehlerfrei durch: Joline Kast 
(„Quendolina“/22,53 Sekunden) und Jan 
Krambs („Rambojens“/25,09 Sekunden).

Zufriedener Reitlehrer
Reitlehrer Michael Kranz war mit den Leis-
tungen seiner Schützlinge „sehr zufrieden“. 
Dies hätte sich auch bei der Punktvergabe 
durch die Wertungsjury gezeigt.

Die Reiter bereiten sich mit ihren Pferden auf ihren Einsatz vor.� Foto: gs
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Sängervereinigung präsentiert Höhepunkte
Sulzbach (red) – Für Sonntag, 12. Oktober, 
15 Uhr, lädt die Sulzbacher Sängervereini-
gung zum traditionellen Konzert „Herbstzeit-
lose“ in das Bürgerzentrum „Frankfurter Hof“ 
ein. Das Konzert, das die Sängervereinigung 
gemeinsam mit dem Thalia-Chor Zeilsheim 
bestreitet, steht unter dem Motto „Memories“ 
und erinnert an musikalische Höhepunkte aus 
den vergangenen Jahrzehnten. Das Publikum 
darf sich auf eine abwechslungsreiche Reise 
durch die Chorgeschichte freuen – von den 
Musical-Produktionen „Mamma Mia Thalia“, 
„Die Schrift an der Wand“ und „Maria“ über 
Konzerte mit Kathy Kelly und den Don-Kosa-
ken bis hin zum unvergesslichen Auftritt im 
Petersdom in Rom.
Unter der Leitung von Heinz Marosch, der als 
Benny Maro außerdem zwei Elvis-Songs bei-

steuert, präsentieren die beiden Chöre ein 
vielfältiges Programm. Unterstützt werden 
sie dabei von Susanne Fernholz am Klavier 
sowie Kerstin Erz, die als Solistin und Duett-
Partnerin des Stargastes Eric Engler auftritt. 
Engler ist Ensemble-Mitglied der internatio-
nalen Erfolgsproduktion „Abbamania The 
Show“, die am 12. April 2026 in der Frankfur-
ter Festhalle gastiert.
Mit rund 50 Sängern erwartet die Besucher 
ein abwechslungsreicher Nachmittag mit 
Chorwerken, Evergreens und besonderen 
Soli. Es gibt Kaffee und Kuchen und kühle 
Getränke. Der Eintritt ist kostenfrei.
Und am Samstag, 20. Dezember, folgt um 
16.30 Uhr das Weihnachtskonzert der Sulzba-
cher Sängervereinigung in der evangelischen 
Kirche, zu dem schon jetzt eingeladen wird.

Angriff auf Ladendetektiv
Sulzbach (red) – Zwei ertappte Ladendiebe 
haben am Samstagabend den Ladendetektiv 
eines Bekleidungsgeschäftes im Main-Taunus-
Zentrum angegriffen. Die beiden Männer wur-
den gegen 18.30 Uhr von dem Detektiv dabei 
erwischt, wie sie ohne zu bezahlen mit mehre-
ren Artikeln das Geschäft verließen. Als der 
Mitarbeiter die Diebe daraufhin vor der Filiale 
zur Rede stellen und einen der beiden festhal-

ten wollte, wurde er erst von dem Festgehalte-
nen und dann von dessen Komplizen angegrif-
fen. Eine Zeugin kam schließlich zur Hilfe und 
unterstützte beim Festhalten des 20-Jährigen, 
woraufhin der Komplize von dem Ladendetek-
tiv abließ und die Flucht ergriff.
Die Ermittlungen zu dem Komplizen dauern 
an. Hinweise nimmt die Polizei in Eschborn 
unter der Telefon 06196-96950 entgegen.

Fahrerflucht nach Zusammenstoß
Sulzbach (red) – Am Montagnachmittag er-
eignete sich eine Verkehrsunfallflucht, zu der 
die Polizei Zeugen sucht. Nach Angaben der 
Polizei befuhr ein grauer Mittelklassewagen 
gegen 16.20 Uhr die Schwalbacher Straße ent-
lang. In Höhe der Hausnummer 35 stieß das 
Fahrzeug gegen einen dort geparkten weißen 
Peugeot 108 und beschädigte diesen an der 
vorderen linken Fahrzeugseite. Die verant-

wortliche Fahrerin schenkte dem Unfall jedoch 
keine weitere Beachtung und entfernte sich 
unerlaubt von der Unfallstelle.
Sie wurde beschrieben als ältere, schlanke 
Dame, die kinnlanges, blondes/graues Haar 
hatte und eine Brille trug. Ihr Fahrzeug soll ein 
MTK-Kennzeichen gehabt haben. Der Regio-
nale Verkehrsdienst ermittelt und nimmt Hin-
weise unter Telefon 06192-20790 entgegen.

Einer der Besten in ganz Deutschland

Schwalbach (red) – Mit einem dritten Preis 
ist Juri Kobyzev aus der Klasse 10A der Al-
bert-Einstein-Schule (AES) vom Bundesent-
scheid der Mathematik-Olympiade in Götti-
gen zurückgekehrt. Bereits im Februar hatte 
Juri Kobyzev die Farben der AES bei der Lan-
desrunde in Gießen vertreten. Von dort war er 
mit einem zweiten Platz zurückgekehrt und 
hatte sich somit für das Bundesfinale in Göt-
tingen qualifizieret, bei dem er bereits zum 
wiederholten Male für das hessische Team 

teilnehmen durfte. Im September nun wurde 
Juri Kobyzev für seine Leistung mit einem 
dritten Preis und einem Sonderpreis für eine 
„besonders elegante Lösung einer Aufgabe“ 
geehrt. Als Anerkennung erhielt er dafür eine 
Urkunde von  Kultusminister Armin Schwarz, 
die ihm AES-Schulleiterin Anke Horn 
überreichte. „Die Schulgemeinde gratuliert 
Juri ganz herzlich zu diesem großen Erfolg“, 
heißt es in einer Mitteilung der Albert- 
Einstein-Schule.

AES-Schulleiterin Anke Horn überreichte Juri Kobyzev die Urkunde des Kultusministers. Da-
rüber freute sich auch sein Mathematiklehrer Arnd von der Heyden.� Foto: Richter

RMV streicht zahlreiche Angebote
Hofheim (red) – Das Deutschland-Ticket ist 
nach Ansicht des Rhein-Main-Verkehrsver-
bunds (RMV) ein großer Erfolg. Viele RMV-
Tarifangebote werden daher erheblich selte-
ner gekauft. Im RMV wird daher beschlossen, 
zum Tarifwechsel 2025/26 auf einige selten 
gekaufte Fahrkartenangebote zu verzichten. 
Damit soll das Sortiment übersichtlicher und 
die Vertriebsaufwände werden reduziert wer-
den. Außerdem gelten mit Jahresstart neue 
Preise. Entsprechend der weiter steigenden 
Kosten für Lohn, Gleisnutzung und Energie 
steigen die Preise um durchschnittlich 4,75 
Prozent. 
Die Energiekosten liegen laut RMV 2025 
etwa 50 Prozent über dem Niveau von 2020. 
Da im öffentlichen Nahverkehr keine Gewin-
ne erwirtschaftet werden, dienten die erwarte-
ten höheren Einnahmen unmittelbar der Si-
cherung der Finanzierung des Bus- und Bahn-
angebots. Öffentliche Zuschüsse deckten be-
reits rund 60 Prozent der Aufwände zur 
Finanzierung des Bus- und Bahnbetriebs.
Aus dem Sortiment genommen werden ab 
dem kommenden Jahr die 9-Uhr-Monatskar-
ten, die 9-Uhr-Jahreskarten und die 65-Plus-
Monatskarten. Die Jahreskarte, die persönli-
che Jahreskarte und die „Zuschlagkarte Jahr“ 
sind künftig nur noch als Jahreskarten-Abon-
nement mit zwölfmaliger Abbuchung und als 
Einzelkauf erhältlich.
Im Bereich der Firmenkunden haben sich das 
„Deutschland-Ticket Job“ sowie das RMV-
weit gültige „RMV-JobTicket Premium“ so 

stark durchgesetzt, dass die nur zwischen Ar-
beits- und Wohnort gültige Version mangels 
Nachfrage aus dem Angebot genommen wird. 
Ebenso entfällt ab 2026 die Möglichkeit, Jah-
reskarten beim gebündelten Kauf von min-
destens zehn Karten günstiger zu erhalten. Da 
auch der Absatz der Fernverkehrs-Ergän-
zungskarten erheblich zurückgegangen ist, 
wird dieses Angebot ebenfalls nicht fortge-
führt.

„BahnCard“-Rabatt entfällt
Außerdem entfällt der im regionalen Schie-
nenverkehr ab Preisstufe 5 bei Einzelfahrten 
bisher im RMV gewährte „BahnCard“-Ra-
batt. Grund ist laut eine Änderung bei den 
Ausgleichszahlungen durch die DB Fernver-
kehr AG. Rabatte auf RMV-Fahrkarten bieten 
alternativ beispielsweise der „RMV-Spar-
Pass“ und der „RMV-PrepaidRabatt“. Mehr 
Informationen hierzu gibt es im Internet unter  
rmv.de und in allen Verkaufsstellen.
Mit dem City-Ticket ist ab Januar 2026 in drei 
weiteren Städten im RMV die Fahrt mit dem 
Bus zum Bahnhof oder zurück direkt in der 
DB-Fernverkehrsfahrkarte eingebunden. Neu 
dabei sind Limburg, Wetzlar und Rüssels-
heim. Insgesamt gibt es die Möglichkeit dann 
in 13 Städten. Beim Flexpreis ist das City-Ti-
cket immer für die Fahrgäste kostenfrei ent-
halten, beim Super Sparpreis und Sparpreis 
kann es durch die Buchung der entsprechen-
den Start- oder Zielhaltestelle innerhalb der 
City-Ticket-Städte hinzugebucht werden.

Ein Kunstwerk für das Arboretum
Schwalbach (red) – Mit einer Holzskulptur 
wollen die Freunde Arboretum das Arbore-
tum mit seiner ganzen Artenvielfalt in den 
Fokus rücken und gleichzeitig an die erfolg-
reiche Schwalbacher Bürgerinitiative erin-
nern. Rund 16 Jahre ist es her, dass Schwal-
bach nach Auffassung des Vereins „ein gu-
tes Beispiel für gelebte Demokratie und 
persönlichen Bürgereinsatz für den Schutz 
der Umwelt gegeben hat“. 2009 wollte die 
Stadt Eschborn nahe des Arboretums auf 
Schwalbacher Gemarkung einen Sportpark 
mit Stadion errichten. Die Idee fand im 
Schwalbacher Stadtparlament eine breite 
Mehrheit, wurde aber durch einen Bürger
entscheid gestoppt.

Das Kunstwerk wurde bei Rainer Böhm in 
Auftrag gegeben, einem Künstler, der vor 
vielen Jahren im Rahmen der Frankfurter 
Künstlergruppe „Freigehege“ bereits einige 
imposante Exponate auf Holzstämmen im 
Arboretum aufgestellt hatte.
Nachdem die Holzskulptur mittlerweile 
fertig gestellt ist, wurde sie am gestrigen 
Mittwochabend im Foyer des Bürgerhau-
ses Schwalbach der Öffentlichkeit präsen-
tiert, bevor sie dann final am Arboretum 
ihren Platz finden wird. „Es ist ein Symbol, 
dass Freunde des Arboretums auch weiter-
hin ein Auge auf den Schutz des Arbore-
tums haben“, heißt es in einer Mitteilung 
des Vereins.

Aus 2 mach 4: Vorstoß in doppelter Menge
Belebung des Sulzbacher Wochenmarktes
Sulzbach (red) – Die Gemeinde Sulzbach 
(Taunus) zieht gemeinsam mit den Beschi-
ckern nochmals alle Register, um den jeden 
Dienstag zwischen 8 und 14 Uhr stattfinden-
den Wochenmarkt auf dem Parkplatz am Gro-
ßen Dalles (gegenüber dem Finanzpunkt in 
der Schwalbacher Straße) zu beleben. Zuletzt 
konnten sich die Sulzbacher an zwei Ständen 

frische Produkte besorgen. Bereits am nächs-
ten Dienstag, 7. Oktober, gesellen sich zum 
Feinkostwagen und Fischspezialitätenhändler 
ein Obst- und Gemüsestand sowie Steffi 
Grabiger, die Marktbesuchern aus der Ver-
gangenheit noch bestens bekannt ist, mit le-
ckerer Wurst, Aufschnitt sowie einem kleinen 
Kuchenangebot. Alle Beteiligten arbeiten auf 
einen langfristig hohen Kundenzulauf hin.


